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DerTaunusbote erscheint
täglich außer an Sonn«

und Feiertagen.
Vierteljahrspreis

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.50

bei der Post Mk. 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakats

tafeln ausgehängt.
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Dem Taunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jlluftr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr . l , Telephon Nr .9

Erstes Blatt.
Hof- und Personalnachrichten.

Der Kaiser  begab sich gestern Vormit¬
tag nach einem kurzen Spaziergang an Land
an Bord des „Rostock" und nahm die Mit¬
tagstafel mit mehreren Herren der Umgebung
beim deutschen Konsul Mohr . Es herrscht war-
>ner Sonnenschein. An Bord ist alles wohl.

Gestern abend um 9 Uhr erschien der
tust. Gesandte Hartwig  beim österreichisch¬
ungarischen Gesandten Freiherrn von E i e s l,
um ihm einen Besuch abzustatten . Mitten in
der in freundschaftlichem Tone geführten Kon¬
versation wurde der Gesandte Hartwig plötz-
tich von einem Unwohlsein befallen und ist
trotz Hilfe zweier sofort herbeigerufenerAerzte
nach wenigen Minuten gestorben. Die Leiche
des rustischen Gesandten wurde kurz darauf
in die russische Botschaft übergeführt.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Die Reichstagswahl in Coburg. Bei der
gestrigen Reichstagsersatzwahl wurden bis 10
bthr abends gezählt für Stoll (Ntl .) 3 255,
Arnold (Fortschr.) 5 590, und Hofmann (Soz.)
^390 Stimmen . Dreizehn Orte stehen noch
aus. Es ist Stichwahl zwischen Arnold und
öoffmann erforderlich.

Streik und Aussperrung in der Laufitz. In
ben Betrieben des Arbeitgeber -Verbandes der
Lausitzer Tuch-Industriellen erfolgte heute
durch Aushang die Bekanntmachung , daß in
Amtlichen Betrieben alle Arbeiter und Ar¬
beiterinnen für den 18. Juli die Kündigung
^halten . Gleichzeitig wird bekannt gegeben,
daß die Betriebe bis auf weiteres vom 18.
^uli ab geschlossen werden, falls nicht bis da-

die gegenwärtig im Streik befindlichen
Â alkergesellen in Forst in sämtlichen Betrie¬
ben die Arbeit zu den bisherigen Bedingungen
Wieder aufnehmen . In Frage kommen 30 000
Arbeiter.

Stempclfreiheit für Fischereischeine. Die
^ommistion des Abgeordnetenhauses für das
^llchereigesetz beschloß entgegen dem Eesetz-
entwurf, welcher als Stempelgebühr für

olschereischeine drei Mark vorsieht, Stempel-
Jäheit . Eine an die Krise zu leistende Ge¬
bar wurde abgelehnt.

d-, ^ ' °der ein französisches Flugzeug auf
/btschem Gebiet. Am 8. Juli , Abends 7 Uhr

wurde in Eottesthal (Kreis Dammerkirch) ein
Flugzeug bemerkt, das aus Frankreich über
Schaffnot am Weiher kommend seinen Flug
über Eottesthal und Brückenweiler
ausdehnte und nach ca. 10 Minuten wieder
über die Grenze zurllckflog.

Ausland.
Die Ulsterfrage . Die Versammlung der

provisorischen Regierung von Ulster hat eine
Resolution angenommen , in der ste ihre Be¬
reitwilligkeit ausspricht, alle Vorschläge, die
gemacht werden, um Ulsters Rechte unter dem
Reichsparlament zu wahren , in Erwägung zu
ziehen. Das Mißtrauen gegen die bona fides
der Regierung zwinge sie aber , mit ihren Vor¬
bereitungen zum Widerstand gegen die Auf¬
erlegung einesHomeruleparlaments auf Ulster
fortzufahren.

Mexiko. General Obregon meldete Carranza
über die Einnahme Guadalajaras noch, daß
die Bundestruppen vollständig geschlagen und
er Herr der Stadt sei. Es seien 5000 Ge¬
fangene gemacht worden und viel Munition
erbeutet worden . Der entscheidende Kampf
fand am 7. Juli statt.

Villa sprach sich gegen zwanglose Besprech¬
ungen mit Vertretern Huertas aus , ebenso
die Generale Gonzales und Obregon . Obregon
und Carranza stehen in bestem Einverneh¬
men, da die Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen Villa und Carranza beigelegt sind, man
glaubt , daß der Feldzug gegen die Hauptstadt
beginnt , sobald genug Munition vorhanden ist

Der Finanzminister ist gestern morgen nach
Veracruz abgereift , wo er sich an Bord des |
französischen Dampfers „Espagne " einschifft,
um sich in einer finanziellen Mission im Auf¬
träge der Regierung nach Europa zu begeben.
Auch sind zwei Eisenbahnzüge mit Mexikanern
und Franzosen von Mexiko City abgegangen,
die sich ebenfalls auf der „Espagne " eings-
schiffen wollen.

* *  *

Die Vorgänge in Albanien.
Durazzo, 10. Juli . Die Lage ist unver¬

ändert . In den feinlichen Stellungen wurde
in der vergangenen Nacht eine lebhafte Be¬
wegung beobachtet. — Die albanische Regie¬
rung hat den Vertrag mit der Schiffahrtsge¬
sellschaft Dalmatia betreffend den Dampfer
„Herzegowina" verlängert.

Durazzo, 10. Juli . Prenk Bibdoda hat das
Ministerium des Auswärtigen übernommen.
Er gedenkt die Großmächte zu verständigen,
daß sich die Miriditen zurückgezogen haben,

12 „Um das Glück."
bloman von Anton Freiherrn von Perfall.

sie "" t Julius im Wagen saß, der
die belebtesten Straßen der Stadt

XU*)aft ^ tĉ e Suführte , wich die letzte mädchen
ihren ^ "ngstigung, es klang und sang ir

n Ollren. Das weiße Kamelienbouquet
en engen Raum mit seinem Duft,
ibergehenden blieben stehen und

Satth*!" , ihuen zu, priesen ihr Glück. Ihre
tU^te  iu der Julius ', über die zierliche

xoolj  ballte herüber und hinüber ein heißer,
uiger Strom.

synO E>üchterchen, jetzt nimm Dich zusammen",
Portnŝ ^̂ ich Julius , als der Wagen dem
°s Dein Kirche sich näherte . „Jetzt gilt
ttüen /̂ .Evstes Debüt in der Welt , an Neugie-

Eie Inn % nit^ ^ hlen."
Uw >Ah ihn flehend an . „Ich bitte Dich
daß Julius , gib mir die Hand darauf,

"vir erfüllst. Nenne mich nie mehr
^einew es klingt so verächtlich in
^Sachen , Ade, Du kannst kein Schüchterchen
Auch Deine Frau — und ich will es

Ci- ^ mfein ."
diauen das „will " sehr energisch und die

ste dttckten mit einem Ernste , besteny»* - **' *v tV uur VVJJVIl
e Tut fähig gehalten hätte,

es' r„fiemacht! Das Schüchterchen ist tot
~ le °e das Röschen!". Der Mn

Jges Bnii hlelt vor der Kirche, neugie-
t«le, hielt die Stufen besetzt zum Por-

^"Ad ih? " ^ trat sie sicheren Schrittes an der
^bforderr», -b^ utigams . mit einem fast her-
■Otii'* . ûven, kühnenUrch eio'ô '-^ "hAV" Blick rings umher.

e* trat man in die Sakri-
cher bereits die Zeugen Decaros

warteten . „Kollegen : Maler Löbe, Bild¬
hauer Biedemann !" stellte Julius die beiden
Herren der Gesellschaft vor.

Röschen trat zu den Eltern und Ver¬
wandten , welche in dem weihrauchduftenden
Raume sich nur flüsternd unterhielten , wäh¬
rend Decaro und seine beiden Freunde in un¬
gezwungener Weise plauderten , mit Künstler¬
augen das eigenartige Milieu dieses Raumes
betrachteten und besprachen. Kunstvoll ge¬
schnitzte gotische Chorstühle aus dunklem Ei¬
chenholz, in die weißgetünchten Wände einge¬
lassen, mit verblichenen Purpurkisten belegt,
gaben dem sonst nüchternen, hochgewölbten
Raume etwas Behagliches. An den Wänden
hingen alte Bilder , eine Kreuzigung , Heili¬
genköpfe, von Weihrauch und Kerzenqualm
verdunkelt , nur das Fleisch in schimmerndem
Goldton leuchtete hervor , während in den ge¬
öffneten Schränken, aus denen ein weichlicher
Duft herauswehte , priesterliche Ornate in
bunter Goldstickerei flimmerten und glitzerten,
auf goldenem Grunde feurige Blumen sich
wanden , Herzen bluteten , kostbares weißes
Spitzenzeug sich herausdrängte . Dazu das

geheimnisvolle Schlurfen und Rauschen der
ein und aus gehenden Priester und Vedie-
steten, das gebrochene farbige Licht, das durch
die bemalten Spitzbogenfenster hereinfiel . Es
lag wirklich eine interestante Stimmung da¬
rin , während die anderen keinen Blick dafür
hatten und sich über das frsie Benehmen der
Drei ihre Bemerkungen zuflüsterten.

Die Verschiedenheit der Anschaungen und
Gefühle konnte sich nicht deutlicher kundgeben.
Die einen sahen nichts als Farben und For¬
men, alles belebt von unzähligen wechseln¬
den Lichtern, in jedem Gegenstände steckte ein
Kobold, der ihnen eine Geschichte erzählte;

und das Ersuchen an sie zu richten, für die Ver¬
teidigung von Durazzo selbst Vorkehrungen zu
treffen.

rr Loyales - Zlrr- -
Gartenfest.

Der heiße Tag war zu Ende gegangen,
und ein angenehm kühlender Abendwind um¬
fächelte die Besucher des Kurgartens , die sich
in Scharen zu dem Gartenfest eingefunden hat¬
ten . Wie bei der ersten derartigen Veranstal¬
tung sah man von der Teraste des Kurhauses
bis weit in den Hardtwald hinein die weißen,
grünen und roten Lichter, und wieder staunte
man , welche Effekte die altmodischen Oel-
lämpchen hervorzubringen im Stande find.
Weit im Hintergrund zischten die Raketen
und zerstoben die farbigen Garben hoch oben
in der Luft , in großem Bogen fiel das licht¬
farbige Wasser des Springbrunnens zurück in
sein Becken und wieder zeigte sich der Hardt¬
wald im Glanze der bengalischen Beleuchtung,
die ihm ein so herrliches Ansehen gibt . Zwei
Militärkapellen halfen den Abend verschönern,
das Trompeterkorps des Husaren-Regiments
„König Humbert von Italien " 1. Kurhest.
No. 13 (Leitung Herr Obermustkm. Otto
Heinrich)  und die Kapelle des 2. Rast.
Feldartillerie -Regiments Ro. 63 aus Frank¬
furt (Leitung Herr Musikmeister Paul G e-
o r g y). Beide erledigten ihre Aufgabe, das
Konzert zu einem erstklassigen zu gestalten , in
bester Weise, so daß ihnen die allgemeine An-
erkenung in hohem Maße zuteil wurde . Roch
ein anderer Faktor gestaltete das Fest wunder¬
schön, die Tiroler Eesangsgruppe
Andreas Hofer.  Hoch oben auf der Te¬
raste thronten die Kinder des sangesfrohen
Verglandes , „4 Madeln und 3 Buam ", und
ließen ihre Jauchzer und Jodler herausschal¬
len in die dunkelnde Nacht. Es liegt was

^drin , in dem Gesang der Tiroler , etwas , das
sich nicht sagen und beschreiben läßt , etwas,
das man fühlt , von dem freien , lustigen Men¬
schenschlag dort oben in den Bergen , etwas das
einem dorthin zieht. Die ganze Vesucherschar
drückte und drängte sich auf der Teraste und
um sic herum , um den frohen Sängern zu
lauschen. Selbstverständlich darf bei einer Ti¬
rolergruppe der „Tiroler Nationaltanz " nicht
fehlen ; es wurde geschuhplattelt, und so groß
war der Beifall der Menge, daß nach Ab¬
wicklung des Programs noch eine Schuhplatt¬
lerdreingabe zugelegt wurde . Auch Lieder
wurden auf das stürmische Verlangen des

Stimmung hieß der Zauber , dem ste sich Hin¬
gaben ; die anderen sahen nichts als eine
Sakristei , in der man auffallend lange warten
mußte.

Röschen hörte jetzt trockenen Auges die
guten Lehren ihrer tiefbewegten Eltern , sie
wollte nicht mit rotgeweinten Augen bei dem
Diner erscheinen, sie war nicht eine Braut wie
tausend andere , sondern die Braut eines De¬
caro, eines berühmten Mannes , der einer
Welt angehörte , von welcher das große Pub¬
likum keinen leisen Begriff hatte , am wenig¬
sten ihre Verwandten um ste her. Sie kränkte
sich jetzt schon gar nicht mehr darüber , daß
Julius sich so ganz anders benahm, Kunst¬
gespräche führte , Pläne entwarf , Eindrücke
sammelte, selbst in diesem Augenblick. Das
begriffen diese Menschen freilich nicht, konnten
es nicht begreifen , aber sie begriff es, die
Künstlerfrau.

Ja , als sie endlich, den Zug eröffnend, mit
Julius in die Kirche schritt, machte sie ihn
selbst auf die alte Tür in künstlerischem
Schnitzwerk aufmerksam, welche aus der Sa¬
kristei führte . Zunächst folgte der Rat , die
vorwärts gebeugten Schultern möglichst hin¬
aufziehend, seine Gattin an den Fingerspitzen
haltend . Beide sahen nichts als das weiße
Wölkchen vor sich, nur wenig Stunden , und
es zog über ihren Horizont hinweg, um nie
wieder aufzutauchen vor ihnen in diese glück¬
liche Reinheit.

Julius blickte mit dem prickelnden Be¬
wußtsein, auf allen Seiten besprochen zu wer¬
den, Uber die Menge. Ein zahlreiches, ele¬
gantes Publikum , vorwiegend Damen , hatte
sich eingefunden . Plötzlich stockte sein gleich¬
mäßiger Schritt , welchen Röschen ängstlich

einzuhalten bestrebt war , seine Hand zuckte

Publikums mehrfach eingelegt . In der üb¬
lichen Weise bildete den Schluß des Abends
ein Tanz im Eoldsaal . der aber für die große
Zahl der Tanzsrohen und Zuschauer nicht ge¬
nug Platz hatte . ^ N.

* Stadtverordnetenversammlung .AmDiens --
tag , den 14. Juli , abends 8K Uhr, findet im
Rathause eine Stadtverordnetenversammlung
mit folgender Tagesordnung statt : 1. Mit¬
teilung der Gründe wegen Ueberschreitung
der Etatspositionen VI. 1 b. und X. 2 t. des
Etats der Kur - und Bade -Verwaltung . 2. Ge¬
währung einer Vergütung für den Hunde¬
fänger . 3. Gebührenordnung für die Be¬
nutzung des Krankentransportwagens . 4. Kre¬
ditbewilligung für die Beaufsichtigung des
Kaiser Wilhelm II.-Jubiläumsparkes an
Sonn - und Feiertagen . 5. Anderweitige Re¬
gelung der Besoldungen der Beamten und der
Vergütungen der nicht amtlich Angestellten
der Stadt . 6. Aufbesserung der Besoldungen
der Mitglieder des städtischen Kurorchesters.
7. Uebernahme von Leistungen für die Mit¬
glieder des städtischen Kurorchesters im Falle
von Erkrankungen von längerer Dauer als
26 Wochen. 8. Vorlage betr . Vermehrung
des technischen und Vureaupersonals der Bau-
Verwaltung . 9. Vergleichsvorschlag in der
Schadensache der Frau Witwe Elbelt und C.
Hardt wegen eines Wasterrohrbruches . — Ee-
heimsitzung.

] [ Von der Kur . Die Zahl der Kurgäste
beträgt bis heute 7682.

ff Beim gestrigen Feuerwerk wurden einer
Dame von einem herabgefallenen und noch
weilerbrennenden Feuerwerkskörper zwei
Löcher in den Rock gebrannt.

§ Zu dem Vertragskonflikt der Hamburger
Allgemeinen Ortskrankenkaste mit den Aerzten
im Kreise Usingen teilt man uns noch mit , daß
die s. Z. gepflogenen Verhandlungen mit 5
Aerzten zu keinem Ergebnis , jetzt sogar zum
Abbruch der Verhandlungen geführt haben.
Von den Folgen betroffen sind ungefähr 200—
250 Mitglieder , die in den Usinger Kreisor¬
ten ihren Wohnsitz haben . — Das Pauschalho¬
norar für die in Frage kommenden Aerzte
betrug seither 4 Mark pro Mitglied , wel¬
chen Betrag aber die Aerzte verdoppelt haben
wollten . Die Ortskrankenkaste war zur Zah¬
lung von 6 Mark Pauschale bereit , die gleiche
Summe , die auch die hiesige Aerztevereinigung
erhält . — Gegenwärtig ruhen alle Verhand¬
lungen . Die Kaste hofft, mit den von ihr ge¬
troffenen und gestern schon bekannt gegebenen
Maßnahmen auszukommen.

in der ihren , sie folgte seinem Blick nach links
— Warwara Onegin stand in der ersten Reihe
und betrachtete das Paar durch ihr Lorgnon,
lächelte ihnen mit einer gemachten Herzlich¬
keit zu. Jetzt galt 's , schon fühlte Röschen es
wieder heiß aufsteigen in ihren Wangen und
das Herz pochen ,das Schüchterchen regt sich
wieder . Doch gelang es, sie ging an ihr vor¬
über , ohne die Augen zu senken.

Als Julius vor wenigen Tagen die Hoch¬
zeitsannoncen versandte und die Adreste an
Warwara schrieb, ärgerte er sich über das
peinliche Gefühl, welches er dabei hatte . Er
sah sie in ihrem Boudoir sitzen, das Couvert
öffnen und in helles Lachen ausbrechen. Was
kümmerte ihn jetzt noch diese Person , nachdem
er mit sich völlig im reinen war ! Und jetzt er¬
schrak er sogar, hätte viel darum gegeben,
wenn diese drei Schritte an ihr vorüber schon
hinter ihm lägen . Wie schön sie war ! Mit
welch feinem Geschmack gekleidet, alle ihre

zahlreichen Genossinnen um sie her verschwan¬
den, — eine fleckige, formlose Maste.

Er warf sich in die Brust und sah sie her¬
ausfordernd an ; das schien sie erst recht zu
amüsieren. Während der Zeremonie fühlte er
ihren Blick auf sich ruhen ; Röschen kam viel
sicherer zu Stande mit den verschiedenen ritu¬
ellen Gebräuchen, ihr „Ja " klang hell und klar.
Sie freute sich ihn etwas unbehilflich zu sehen,
es ging ihm doch auch zu Herzen, bis jetzt ver¬
stellte er sich nur so. An Warwara dachte Rös¬
chen nicht mehr in diesem feierlichen Augen¬
blick voll der innigsten , hingebendsten Liebe;
und vor der erschütternden Macht des Schwu¬
res schwieg auch die leise beunruhigende
Stimme , die sie eben wieder vernommen hatte
beim Anblick dieses Weibes.

(Fortsetzung folgt .)
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§ Tragischer Unglücksfall. Im benach¬
barten Oberstedten hat sich gestern abend
ein schwerer Unfall ereignet . Die bei dem
Milchhändler Braun in Diensten stehende
Elise Wagner,  ein braves , fleißiges
Mädchen, ging nach dem Abendessen in die
Scheune, um Stroh für das Vieh herunter¬
zuwerfen. Dabei mutz das Mädchen fehlge¬
treten sein, denn es stürzte auf die Tenne und
zog sich schwere Kopfverletzungen zu, an deren
Folgen es kurz nach seiner Einlieferung ins
hiesige Krankenhaus verstorben ist. Der Va¬
ter des 19jährigen , aus Westerfeld bei Usingen
gebürtigen Mädchens, den man sofort von dem
Unfälle benachrichtigt hatte , machte sich so¬
fort zu Futz auf den Weg nach Homburg, wo er
früh 4 Uhr eintraf , sein Kind aber leider
als Tote vorfand.

§ Vorsicht beim Umgang mit Pferden!
Heute Vormittag machte sich ein Junge am
Marktplatz an einem dort haltenden Pferde
zu schaffen, das um sich bitz und dem Jungen
einige unerhebliche Verletzungen zufügte. Nur
durch das Dazwischentreten einiger Leute
konnte ein größeres Unglück verhütet werden.

§ Der evangelische Jünglings - und Mirn-
ncrverein unternimmt morgen Sonntag einen
Familienausflug  nach Obernhain i. T.
Der Abmarsch erfolgt nachmittags 1% Uhr
vom Sammelpunkt am Sanatorium Dr .Baum-
stark.

* Hamburger Gewerbeverein . (Schluß.)
In der Mädchen-Fortbildungsschule war als
neuerLehrgegenstand derStickunterricht einge¬
führt worden. Es bestanden folgende Klassen:
1. Zuschneiden und Kleidermachen : Lehrerin
Frau Kilb , zwei Kurse von September bis
Dezember und von Januar bis Mürz zusam¬
men 18 Schülerinnen . 2. Weißzeug und Ma¬
schinennähen: Lehrerin Frau Braun , zwei
Kurse von September bis Dezember und von
Januar bis März , zusammen 22 Schülerinnen.
3. Stickunterricht : Lehrerin Frau Kilb , ein
Kursus von September bis Dezember 14 Schü¬
lerinnen . 4. Flickunterricht : Lehrerin Frau
Braun , ein Kursus von Januar und Februar
7 Schülerinen . 5. Englischer Sprachunterricht:
Lehrer Herr Handelslehrer Borgner , 7 Schüle¬
rinen . 6. Maschinenschreiben: Lehrer He-r
Handelslehrer Borgner , 8 Schülerinnen.
7. Kaufmännischer Unterricht : 8 Schülerinnen..
Dieser Unterricht wurde gemeinschaftlich mit
kaufmänischen Unterricht der gewerblichen
Fortbildungsschule erteilt.

Einer Einladung des Vaterländischen
Frauenvereins zur Beteiligung an dein von
ihm veranstalteten Kochkursus wurde von den
Angehörigen unserer Mitglieder leider nicht
in genügendem Maße entsprochen, sodaß be¬
dauerlicherweise der Unterricht nicht zu
Stande kam.
Der Vorbereitungsunterricht für schulpflich¬
tige Knaben wurde von Herrn Biirgerschul-
lchrer Zickler erteilt : er war von 18 Knaben
besucht.

Die Abschlüsse der Vereins - und Schul¬
abrechnungen sind dieses Jahr wesentlich be¬
einflußt von der vermehrten Vereinstätigkeit
und von den stattgefundenen Umwälzungen
imSchulbetrieb : wir hoffen aber bestimmt, daß
das in der Schulverwaltung vorhandene De¬
fizit demnächst aus besonderen Zuschüssen ge¬
deckt werden kann. a. Vereinsabrechnung : der
Betriebsfond betrug 1882,79 Jl,  vereinahmt
wurden 2113.50 Jl,  zusammen 3996.29 Jl,  die
Ausgaben betragen 2249.90 Jl,  es verbleibt
somit ein Betriebsfonds von 1746.39 Jl.
b. Gewerbliche Fortbildungsschule : Betriebs¬
fonds aus Vorjahr 427.83 Jl,  die Einnahmen
aus den Zuschüssen der Stadt , des Kreises,
des Staates und aus Schulgeldern betragen
8770.82 Jl,  zusammen 9198.65 Jl,  die Aus¬
gaben betragen 9916.60 Jl,  dem eine Mehr¬
ausgabe von 717.95 Jl . c.  Mädchenfortbil¬
dungsschule: die Abrechnung schließt in Ein¬
nahme und Ausgabe mit 1893.60 ab und zwar:

Einnahmen : Betriebsfonds aus dem Vor¬
jahr 95.60 Jl,  Zuschüsse und Schulgelder
1708.— Jl,  zusammen 1803.60 Jl.  Die Aus¬
gaben betragen ebenfalls 1803.60 Jl.

Von derStadt werden außer dem bisherigen
Zuschuß von 2400.— Jl  zur Gewerblichen Fort¬
bildungsschule und 300.— Jl  für die Mädchen¬
fortbildungsschule die Schulräume und deren
Unterhaltung und Beleuchtung gestellt.

Von der Sparkasse für das Amt Homburg
wurde dem Verein auch im abgelaufenen
Jahre aus den zur Verteilung gelangten Zin¬
sen ein Betrag von 500 Jl  dankenswerter¬
weise überwiesen, von dem wir 300 Jl  für die
Mädchenfortbildungsschule und 200 Jl  für

Vereinszwecke verwandten.
Dem Fonds für das Erholungsheim und

dem Stipendienfonds konnten auch in diesem
Jahre nur die Zinsen der angelegten Kapita¬
lien zugewiesen werden ; ersterer beträgt jetzt
9868.32 Jl,  letzterer 327.99 Jl.  Dabei sei er¬
wähnt , daß dieses Jahr einem jungen Ham¬
burger von dem Zentralvorstand in Wiesba¬
den zur Weiterausbildung auf der Frank¬
furter Fortbildungsschule auf unsere Befür¬
wortung hin ein Zuschuß gewährt wurde . Der
Verein wird ähnliche Gesuche stets gern unter¬
stützen.

Das Vereinsmobiliar (Schränke, Tische, i
Stühle , Schultafeln , Nähmaschinen, Schreib- !
Maschinen, gedruckte Bücher und Zeichenvor- 1
lagen , Modelle für den Unterricht etc.) wurde !
im Herbst neu inventarisiert und gegen Feu- !
ersgefahr zum Werte von 6550 Jl  versichert , j

• Im Rahmen dieses kurzen Berichtes wollen
; wir es uns versagen, auf allgemeine Fragen
i des gewerblichen Eeschüftslebens näher ein-
■zugehen. Es sei nur kurz erwähnt , daß auch
\ im Berichtsjahre der Stillstand in der Bau-
jtätigkeit äußerst hemmend auf jede günstige
i Entwickelung eingewirkt hat , und daß für das
jGeschäftsjahr 1914/15 eine Besserung dieser
jVerhältnisse nicht zu erwarten ist. Auch auf
\ die stets wiederkehrendenKlagen der Eewerbe-
i treibenden über zu lange Ausstände ihrer For-
' derungen sei hier nur hingewiesen. Sie ha-
j beit bereits Veranlassung gegeben, darüber im
; Verein Aussprache zu halten . Es muß unser
i ernstes Bestreben sein im Zusammenwirken
! mit anderen Vereinen , die gleich uns die Jn-
, teressen ihrer Mitglieder vertreten , geeignete
! Maßnahmen herbei zu führen , um imJnteresse
j der Allgemeinheit den jetzigen Zustand zu
\ bessern. Es muß aber auch an unsere Mitglie¬
der immer wieder die Mahnung ergehen, zur
Lösung dieser gerade für sie so wichtigen Fra¬
gen das ihrige selbst beizutragen , indem sie für
rechtzeitiges Ausschreiben der Rechnungen
sorgen.

Wir wollen den diesjährigen Geschäftsbe¬
richt nicht abschließen, ohne der patriotischen
Erinnerungstage des hinter uns liegenden
Jahres zu gedenken. Während in unserer
Fortbildungsschule die Bedeutung der ver¬

schiedenen Feiern durch Ansprachen der Lehrer
hervorgehoben wurde , hat sich der Verein
durch Abordnungen an den einzelnen Veran¬
staltungen in der Stadt beteiligt . Sind wir
uns doch bewußt , daß der große Aufschwung,
den trotz aller gegenteiligen Behauptungen
auch das Gewerbe genommen hat , nicht zum
mindesten den Errungenschaften zu danken ist,
die erst durch die Aufopferung des Volkes vor
100 Jahren voll zur Geltung gelangen konn¬
ten und daß die großartige Entwickelung des
ganzen Wirtschaftslebens unseres Volkes nicht
zuletzt ermöglicht wurde unter dem Schutze
von Kaiser und Reich. In langen Friedens¬
jahren wurden durch die soziale und wirtschaft¬
liche Gesetzgebung große Teile unseres Volkes
besonders geschützt. Wenn jetzt überall mit
Ernst dahin gestrebt wird auch den gewerb¬
lichen Mittelstand wirtschaftlich zu unter¬
stützen und seine Lage zu bessern, so liegt auch
uns als Gewerbe-Verein die Aufgabe, ob an
unserem Teil dazu durch eifrige Arbeit im
Verein und durch eine verständnisvolle Aus¬
bildung der Heranwachsenden Gewerbetrei¬
benden und der jungen Mädchen in der Fort¬
bildungsschule beizutragen und dahin zu wir¬
ken, daß das alte Wort wieder wahr werde
und auch wahr bleibe : „Das Gewerbe hat doch
noch goldenen Boden."

Zur Mitarbeit an dieser ernsten, aber
auch dankbaren Aufgabe rufen wir im neuen
Vereinsjahre alle unsere Mitglieder auf:
mögen sich dadurch die Bestrebungen des
Hamburger Gewerbe-Vereins immer mehr

verwirklichen.
§ An dem 29. Gauturnfest , das morgen

Sonntag in Kelkheim i. T. abgehalten wird,
beteiligt sich auch der Turnverein „Vorwärts.
Die Abfahrt der Festteilnehmer erfolgt 12 Uhr
19 Min . mit dem Bäderzuge.

§ Der Ziegenzuchtoerein Homburg-Kirdorf
veranstaltet am morgigen Sonntag seine 3.
Lokal - Ziegenausstellung  im Gast¬
haus „Zur Stadt Friedberg " in Homburg-Kir¬
dorf. Mit der Schau sind auch mancherlei Ver¬
gnügungen verknüpft , über die eine Anzeige
in unserer heutigen Nummer Auskunft gibt.

§ Das Bezirksfest des Arbeiter -Radfah¬
rerbundes „Solidarität " wird bekanntlich

heute und morgen in unserer Stadt abgehal-
ren. Die Veranstaltungen werden heute Abend
auf dem an dem am Eluckensteinweg gele¬
genen Festplatze mit einem Kommerse einge¬
leitet . Morgen Sonntag ist der Hauptfesttag,
an dem vormittags 9 Uhr Preisfahren und
nachmittags 2 Uhr Festzug mit anschließendem
Volksfest stattfinden . Alles Weitere ist aus
den Anzeigen und Plakaten ersichtlich.

* Aus unserem Beschwerdebuch. Anwohner
der Haingasse beschweren sich, daß in ihrer
Straße städtischerseits so wenig gegossen
würde , obgleich dortselbst der stärkste Ver¬
kehr herrsche.

= Freunde der Gartenkunst machen wir
darauf aufmerksam, sich bei einem Spazier¬
gang um den Schlotzgarten den Vorgarten
des Herrn Kunst - und Handelsgärtners
Wilhelm Knapp  in Augenschein zu
nehmen . Mit Recht wird man diese gärt¬
nerische Anlage , die bereits die Bewunde¬
rung aller Paffanten erregt , ein Kabinett¬
stückchen moderner Gartenkunst nennen . Un¬
sere Kunst, und Handelsgärtner wetteifern
in letzter Zeit namentlich in der Schaffung
gartenkünstlerischer Erzeugnisse miteinander,
was wir schon bei den abendumerhaltlichen,
lehreichen Veranstaltungen des hiesigen Obst¬
und Eartenbauvereins wahrgenommen haben.

X. Fußballsport . Am morgigen Sonn¬
tag nachmittag um 4 Uhr spielt die 1. Mann¬
schaft des Hamburger Fußballvereins auf dem
hiesigen Sportplätze gegen die 1. Mannschaft
des Fußballklubs „Germania " 1903 Langen i.
H. (Südmaingaumeister der Klaffe 6 . pro
1914-15).

8 Die Lichtspielkunsthat auch in Homburg-
Kirdorf eine schöne Heimstätte gefunden. In
Glücks Lichtspieltheater wird nämlich all-
sonntags und so auch morgen wieder ein hüb¬

scher Zyklus von sehr originellen Lichtbildern
vorgeführt , die anzuschauen, wir jedermann
empfehlen können. Vergl . Anzeige.

ff In unserem Bilderaushang sind neu:
Der Sachsentag in Dresden , der diesjährige
Aerztetag und Königin Wilhelmine von Hol¬
land und ihre Tochter Juliana.

8 Standesamtliche Aufgebote . Geschäfts¬
reisender Hermann V o I l m e i e r aus Hei¬
delberg und Flora Freudenberger
aus Homburg . — Tapezierer Theodor Philipp
Fries  aus Honiburg und Köchin Doro.
thea Dittmar  aus Gonzenheim — Fa¬
brikarbeiter Jakob Schrck l in g und Dienst-
magd Johanna Margarethe Kuhn , beide
zu Homburg . — Portefeuiller Jakob Ludwig
Wolf  zu Köppern und Margarete Katha¬
rina M a g, ohne Beruf in Homburg.

* Vom Postscheckverkehr. Im Reichspost¬
gebiet ist die Zahl der Kontoinhaber im
Postscheckverkehr Ende Juni 1914 auf 95 831
gestiegen. (Zugang im Monat Juni 4 309.)

* Preußisch-süddeutsche Klaffenlotterie. In
der gestrigen Vormittagsziehung der Preu-
ßisch-SüddeutschenKlaffenlotterie fielen 50 000
Mark auf Rr . 163424, 10 000 Mk. auf Rr.
197 928 Mk., 5000 auf 56 899, 3000 Mk. auf
Rr . 121 791 149 154. (Ohne Gewähr .) In der
Nachmittagsziehung wurde kein größerer Ge¬
winn gzogen.

* Eine große militärische Ausklärungs¬
übung findet vom 13. bis 18. Juli unter Lei¬
tung der 21. Kavallerie -Brigade in Oberheffen
und angrenzenden preußischen Gebieten statt.
Sie erstreckt sich hauptsächlich auf den Raum
zwischen Vogelsberg , Wetzlar, Marburg , Fran¬
kenberg, Büdingen , Hanau und Gießen. Viele
Gemeinden werden im Laufe der Uebung Mas¬
senquartiere erhalten.

* Für die Hilfeleistung des Militärs bei
Notständen hat das Kriegsministerium neue
„Gesichtspunkte für Hilfskommandos bei Not¬
ständen" herausgegeben , mit denen in der
letzten Zeit die Truppen vertraut gemacht
worden sind. Es handelt sich um die Teil¬
nahme des Militärs bei der Verteidigung der
Deiche und bei Hilfsarbeiten bei Hochwaffer,
Wald - und Heidebränden oder anderen gro¬
ßen Unglücksfällen. In diesen Bestimmungen
wird darauf hingewiesen, daß bei der Ent¬
sendung von Hilfskommandos größte Eile ge¬
boten ist, schon bei drohender Gefahr alle Vor¬
bereitungen zu treffen sind, ohne erst die Auf¬
forderung zur Hilfeleistung durch die Zivil¬
behörde abzuwarten . Vor allem gehört hierzu
die Bereitstellung von Sonderzügen durch die
zuständige Eisenbahnverwaltung auf Benach¬
richtigung hin , die Bezeichnung der einzelnen
Kommandos und die vollständige Ausrüstung
derselben. Da erfahrungsgemäß von der be¬
drohten Einwohnerschaft häufig der Versuch
gemacht wird , Arbeiten , die zwar für das
große Ganze nützlich sind, ihre eigenen Gebiete
aber gefährden, zu verhindern oder zu zer¬
stören (z. B. Deiche durchstechen, um eigene
Ländereien zu schützen, oder zur Gewinnung
einer Versicherungsentschädigung einen neuen
Brand zu stiften usw.) so ist jeder Mann der
Hilfskommandos mit zehn scharfen Patronen
auszurüsten , damit nötigenfalls mit Waffen¬
gewalt den Straftaten entgegengetreten wer¬
den kann. Die Bestimmungen geben dann ge¬
naue Auskunft über die Tätigkeit der Hilfs-
kommandvs. Dem Kapitel betreffend Hilfe¬
leistung bei Wald - und Heiedbränden ist eine
längere Belehrung gewidmet. Im Anschluß
hieran sei erwähnt , daß die Truppenkomman¬
dos angewiesen sind, von Zeit zu Zeit auch
bezüglich der Hilfeleistung des Militärs bei
Notständen Probealarmierungen anzuordnen.

* Das größte Geschütz der Firma Krupp,
das feit Bestehen des Meppener Schießplatzes
dorthin gebracht worden ist, traf zu Versuchs¬
zwecken dort ein. Es ist ein Schiffsgeschütz
von 38 Zentimeter Kaliber mit einer Eesamt-
rohrlänge von 17 Meter . Der Verschlußteil
hat einen Durchmesservon etwa 1 Meter . Bei
voller Ladung betrügt dasPulvergewicht etwa
200 Kilogramm . Ein Scharfschuß aus dieser
gewaltigen Donnerbüchse kostet etwa 10 000
Mark , das ganze Geschütz 400 000 Mark. Die
Schußweite erreicht etwa 24 Kilometer.

* „Nur eine Kleinigkeit ". In einem be¬
kannten Orte , dessen Namen aber rücksichtsvoll
verschwiegenwerden soll, zog am letzten Sonn¬
tag der Krieger - und Schützenverein unter
klingendem Spiele nach den Schießständen, wo
das alljährliche Preisschießen abgehalten zu
werden pflegt . Das ganze Dorf , die üblichen
Festgäste von nah und fern umlagerten die
Stände und bewunderten die Fülle der Ge¬
winne . Eben verkündigt ein Trommelwirbel
den Beginn des Turniers . Aber kein erster
Schuß fällt . Verlegenes Lächeln auf dem Ant¬
litz des Schützenmeisters, Bestürzung beim
Vorstand , ein Rennen und Suchen. Man
wird aufmerksam. Was fehlt ? „Rur eine
Kleinigkeit !" meinte der Oberschütze. Und
das aber waren die — Gewehre. Die hatten
die wackere Schar — wie es kam, weiß man
nicht — daheim gelassen, nämlich in der Ver¬
einskneipe. Fliegende Boten eilten und hol¬
ten schließlich die — Kleinigkeit . Und dann
nach langer Pause nahm das Preisschießen
seinen Anfang . — So geschehen am 5. Juli
1914 im Kreise Leiterbach.

* Korsett und Hitze. In Amerika herrscht
eine ungewöhnliche Hitze, die täglich viele
Opfer, namentlich unter den Frauen , fordert.

Run hat das Frauenlyzeum in Illinois seinen
Zöglingen verboten , während der Hitze ein
Korsett zu tragen . Das Verbot erstreckt sm
auf die Lehrerinnen und auf das Personal
Jeden Morgen werden alle Schülerinnen un¬
tersucht, ob sie ein Korsett anhaben . Der weib¬
liche Arzt hat festgestellt, daß die Frauen
durchaus nicht schwächer seien als die Männer,
und daß sie nur deshalb den Einwirkungen
der Hitze so rasch erlägen , weil sie ein Korsett
anhätren . Das Korsett schnüre den Blutkreis¬

lauf ab. verhindere eine Ausatmung des
Körpers und führe zu sehr schweren Sto¬
rungen . Die Frauen , die in der Sonenglut
Korsetts trügen , seien wenig leistungsfähig
die Pflichten der Familienmutter und Haus¬
frau zu erfüllen . Auch an die arbeitenden
Frauen wendet sich der Erlaß.

* Vorsicht am Telephon während eines
Gewitters . Wie berechtigt die Warnung ist
das Telephon während eines Gewitters mög-
lichst nicht zu benutzen, geht aus einer Mel¬
dung aus Phölde hervor . Dort hatte während
eines Gewitters der Buchhalter Otto am Te¬
lephon zu tun . Während dieser Zeit muß
der Blitz in die Leitung geschlagen haben,
den Otto stürzte zu Boden, hatte die Sprache
und das Gehör verloren und war am ganze»
Körper gelähmt . Dem Arzt ist es schließlich
nach längerer Behandlung gelungen , Otto so¬
weit wieder herzustellen, daß nur der linke
Arm noch gelähmt ist.

* Zohannisdeer -Likör. 1. 2 1gut ausgereiste
gewaschene Beeren der schwarzen Johannis¬
beere werden zerdrückt, in einer weithalsige»
Flasche mit 2 l Weingeist übergoffen und ver¬
korkt zwei Wochen an einem warmen Ost
stehen gelaffen. Dann preßt man den Saft ab,
filtriert ihn und setzt2 bis 2 'A I klare 50%iße
Zuckerlösung hinzu . — 2. 2 kg. zerdrückte
Beeren , 70 g zerschnittene Blätter , V,  g ganz"
Nelken, 1 g gemahlenen Zimt , 1 kg Zucker,
1A  1 Weingeist , 2 bis 2 -4 I Waffer. Del
Zucker wird im Waffer geläutert und in einer"
Elasgefäß warm über Beeren und Gewürz"
gegeben, der Weingeist zugesetzt und das <S»!
fäß verschlossen. Nach zwei Wochen wird ab¬
gepreßt, filtriert und durch Abstechen geklärt
— Wer die weitere Verwertung der schwarze»
Johannisbeere zu East , Gelee, Marmelad"
usw. kenen lernen will , findet in Nr . 25 de"
Lehrmeisters im Garten und Kleintierhol
Leipzig, die gewünschte Anleitung . Die Nur»-
mer wird auf Verlangen kostenfrei jedem 3»*
teressenten vom Verlag Hachmeister u. Thal i"
Leipzig zugesandt.

Neues Theater in Frankfurt a . M . Sonn¬
tag , 12. Halb 4Uhr . „Dis spanische Fliege .^
Abends8 -/4 Uhr ." Ein Tag im Paradies"
Montag , 13. 8 Uhr. „Die ledige Ehefrau"
Dienstag , 14. 8V4 Uhr „Ein Tag im Pa¬
radies ." Mittwoch , 15. 8-/4 Uhr . „Die ledig"
Ehefrau ." Donnerstag . 16. 8- 4 Uhr.
Tag im Paradies ." Freitag , 17. 8 ' '4 PH"'
„Ein Tag im Paradies " Samstag . 18. 8*
„Ein Tag im Paradies ." Sonntag,
Halb 4 Uhr . „Die ledige Ehefrau " 8'/i
Uhr . „Ein Tag im Paradis ."

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubrik ausgenommenen V
tifecl übernehmen wir dem Publikum gegen
über lediglich die preßgesetzliche Verantwortung

Der Kurgarten als Reklanr "̂
platz.  Ein sonderbares Gebühren, sein Unter/
nehmen bekannt zu machen, zeigte der %et'
anstalter der am Montag stattfindende

Luxus -Modenschau. Er ließ gestern Aben
während des Gartenfestes einige junge Pu
schen im Kurgarten Einladungen verteil " '
Die Art und Weise, wie diese sich an do
Publikum heranmachten und ihm die 3 "**
aufdrängten , stand jedenfalls nicht in *>"
richtigen Verhältnis zu der Feinheit , die d
Modenschau vorhergesagt wird , und man
nicht zuviel, wenn man diese ReklamemaK
rei als Belästigung der Konzertbesucher e
zeichnet. Wie müßte es kommen, wenn a«o
Unternehmer auf die gleiche Weise Rekla
machen wollten , und wie hätte es ausgesth '
wenn das Publikum die Zettel nach dem

weggeworfen hätte?
Mehrere Kurgast"-

. , ^£
Vorschlag eines Naturfreun

in der Frage der BaumfällunS
Könnte in der Baumfällungsangek "» ^

heit nicht einmal so eine Art V 0 l ‘ ^
ft im mutt  0 herbeigeführt werden ? Etw
der Art , daß jeder Steuerzahler bei nßet*
sten Zahlungstermin imAugust auch ein"^ et
tel mit seinem Ja oder Nein abgibt ?'
könnten nicht die Abonnenten Ihres
durch kurze Zuschrift ihr Votum in
Sache abgeben. Die Geschichte wäre jem ^
sehr interessant und lehrreich!

(O diese Hundstagshitze ! D.
Briefkasten der SchriftleituNĝ jl
Hamburger in Berlr « sie

danken für die Grüße und erwr
herzlich.
, - ,- - - - -- qs
Aus der Provinz und dem ---

# Gonzenheim , 11. 3uIt -
Manöver der verstärkten 50. sc«,1011,
gade, die in hiesiger Gegend stattftav^ ’gtp'
Gonzenheim vom 21. August
tember an Einquartierung mit 4 ^ b»
erhalten : Die Maschinengewehr -K „0
Regiments Nr . 118 und 2 KompagN'



V 160

^ Bataillon dieses Regiment , ferner 34 der
jj Eskadron des Dragoner - Regiments Nr.
^4 erhalten.

8 Holzhausen v . d H . 11. Juli,
deute findet in unserem Orte die Beige-
" ' dnetenw ahl  statt , bei der sich ein
Kandidat des Bauernbundes und ein solcher
"" Arbeiterschaft gegenüber stehen.

8 Rodheim v d . H , 11. Juli . In
gestern abend kurz vor 6 Uhr hier ein-

^effenden Eisenbahnzuge kam es unter meh-
sdren Arbeitern zu wüsten Prügelszenen , die
lch auch noch nach Passieren der Station
'"rtsetzten. Einer der Beteiligten zog in
!e>ner Bedrängnis sogar die Notbremse . Die
Angelegenheit wird noch ein gerichtliches
Nachspiel haben.
r Butzbach , 8. Juli, Ein bei einem hie-
Mn Bäckermeister bedienstetes Dienstmädchen
^ebar in der Nacht auf Montag ein Kind.
Der Bäckerdursche hörte angeblich Kinder-
^iinmern aus der Mädchenstube und meldete
^ >es sofort seinem Herrn . Als dieser der
^ache auf die Spur gehen wollte , hatte die
^natürliche Mutter das Kind in die Dach-
^nne versteckt, wo es noch lebte . Herr H.
^fahl dem Mädchen, das Kind an sich zu
^hmen Bei spärerem Nachsehen hatte sie
j!tts  Kind beseitigt . Bei Auffindung ergab

daß das Kind an Zunge und Mund
^rk verletzt und tot war . Das Mädchen
M dem Kinde die Verletzungen mit einem
^iick Glas beigebracht haben . Die Polizei
"°hm das Kind an sich, die Mutter wurde
!lls  Lazarett nach Niederweisel gebracht.
. Frankfurt a, M., 10. Juli. 20 Schüler
, ei  Musterschule in Frankfurt a . M ., sind
^ einigen Tagen unter Führung ihres
Duektors, Dr . Sander , in London . Unter
Men befinden sich auch die beiden Zwillings-
>?hne Philipp und Wolfgang des Prinzen
Friedrich Karl von Hesien, Schwagers des
Äffers . Die Mutter der Prinzen weilt
°ugenblicklich in dem Badeorte Eastburne,
?°hin sich die beiden Prinzen nach Schluß

Schulbesuches ebenfalls begeben werden.
Schüler, die in London der Obhut des

^ofefsors Cock vom King College anver-
? "ut sind, wurden von der Londoner Ge¬
schäft aus das herzlichste ausgenommen.

Frankfurt a. M -, 10. Juli. Beim
Mtsgerjcht Abteilung für Konkursverfahren,

J der Antrag auf Eröffnung des Konkurs-
Ai, "hrens gegen die Abzahlungsfirma Fuchs,
.̂^erheiligenftraße 72 gestellt werden, deren

^"haber Georg Tuch ist, der in Frankfurt
^ °hnt. Die Firma unterhält in einer großen
i ' .’?1 deutscher Städten Filialgeschäfte . Es
,uUen  insgesamt 16 sein. Wie die Blätter
... Melden wiffen, betragen die Passiven
j* 0 4 Mill . M . Die Firma befindet sich
rin? ^ it geraumer Zeit in Zahlungsschwie-

gkeuen. — Zm D. Zug 5 Halle -Frankfurt
^ lö.e einer Dame in der Nähe von Halle

"dk-iff-"- mit vielen Schmucksachen im

„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe II . Juli 1914

Werte von über 8000 M gestohlen. — Durch
eine rangierende Lokomotive wurden heute
früh im Slldbahnhof dem Heizer Franz
Nied beide Beine abgefahren . Der Verun¬
glückte der auch schwere Kopfverletzungen
davon getragen hat , wurde ins Städtische
Krankenhaus gebracht. Nied stammt aus
Dillenburg und ist unverheiratet.

Griesheim a M , 9. Juli. Im Hause
Hauptstraße 23 entstand ein Brand , der eine
Wohnungseinrichtung vernichtete . Die Feuer¬
wehr beseitigte in kurzer Zeit jede weitere
Gefahr , einige Mitglieder mußten sich aber
zum Schluß einer „Visitation " unterziehen
lassen, da die Wohnungsinhaberin behauptete,
ihr seien 40 Mark abhanden gekommen.
(Auch ein Dank !)

Manheim , 10. Juli . Bei der heute Mittag
erfolgten Bllrgermeisterwahl für die Stadt
Schwetzingen wurde Oberstadtsekretär Max

Rheinhardt mit 42 Stimmen gewählt . Sein
Gegenkandidat Eemeinderat Pintsch erhielt 39
Stimmen.

Kalmar, 10. Juli. In einem Rebstück
bei Türkheim wurde heute morgen oie in
den 60er Jahren stehende Witwe Grob er¬
mordet aufgefunden . Bon dem Täter , der
die Frau durch zahlreiche Mefferstiche tödlich
verletzte, fehlt bis jetzt jede Spur.

Rudolstadt , 10. Juli . Der Ruolstädter
Landtag genehmigte den Verkauf der Kam¬
mergüter Seedorf und Horndorf in Holstein an
die Gräfin Westphalen zu Fürstenberg für
4 425 000 Mark bei einer Million Anzahlung.

Altona , 10 Juli. Nach dem Genuß oer
dorbenen Fleisches erkrankten mehrere Per¬
sonen lebensgefährlich ! der Handlungsgehilfe
Brandt ist im Krankenhaus gestorben. Die
Polizei ermittelte einen Schlächtermeister
als Verkäufer des verdorbenen Fleisches und
verhaftete ihn und seine Frau.

Aus aller Welt.
Brände . Aus Manchester wird tele¬

graphiert , daß eine Feuerbrunst heute die
Papierfabrik von Howarth im Stadtteile
Blackley zerstörte. Es war eine der größten
Brände , die Manchester gesehen hat . Zwei
Feuerwehrleute wurden getötet, der Schaden
beziffert sich auf l 'l2 Millionen Mark . —
Wahrend eines außerordentlich heftigen Ge¬
witters , das in der vergangenen Nacht über
Chriftiania und Umgegend niederging , schlug
der Blitz in das bekannte Touristenhotel auf
Holmenkollen . Das Hotel brannte nieder,
Personen kamen nicht zu Schaden . — Einer
Drahtnachricht aus Frederekftadt zufolge
wurde in der vergangenen Nacht das Dorf
Selbach von einer großen Feuersbrunst heim¬
gesucht. 60 Häuser sind abgebrannt , darunter
eine Apotheke, das Polizeigebäude , ein
Bankgebäude , secks Geschäfte und zwei
Schlächtereien , Menschen sind nicht umge¬
kommen. 1000 Personen sind obdachlos . Der
Schaden wird auf eine Million Kronen ge¬

schätzt. — Wie aus London gemeldet wird,
zerstörte in Quebec ein großes Schadenfeuer
gestern die Dufferinterrasse und vier Wohn¬
häuser . Die Brandursache soll ein sortgewor-
fener Zigarrenstummel sein. Sechs Feuer¬
wehrleute erkrankten bei den Rettungsar-
beilen schwer an Rauchvergiftung.

Schnellzug und Auto Der Schnell
zug, der um 10 Uhr abends von Kopen¬
hagen abfährt , überfuhr in der Nähe von
Helsingoer ein mit vier Personen besetztes
Automobil . Bankdirektor Behrens aus Hel
singoer und ein Kind wurden getötet, die
die beiden anderen Personen schwer ver¬
letzt.

Versuche mit einem neuen Spreng¬
stoff. Vor Norfolk in Virginia stellte die
Unions -Marine Versuche mit einem neuar
tigen Sprengstoff an . Ein damit gefülltes
Unterfeegeschoß riß ein großes Loch in ein
schwimmendes Stahl -Caiffon, deffen Wände
weit stärker waren , als der Rumpf der
Panzerschiffe. Das Versuchsziel wurde sinkend
eingeschleppt. Die Marine -Verwaltung ist
aufs höchste von den Versuchen befriedigt.

Explofionsunglück Auf dem Fracht-
dampser „Clacton " von der Great Tastern
Railway ereignete sich gestern auf der Reise
nach Rotterdam , nach Harwich eine Kessel¬
explosion. Zwei Mann wurden schwer ver¬
brüht . Der Dampfer setzte die Reise mit
einem Kessel fort und erreichte Harwich

Luftschiffahrt.
Freiburg  i . Br ., 10. Juli . Heute früh

stürzte ein Metzer Flugzeug bald nach dem
Abflug in Darmstodt ab . Der Aeroplan
überschlug sich bei der Landung . Der Führer
Leutnannt Wülf blieb unverletzt. Major
Siegelt erlitt eine leichte Knie - Kontusion.
Er flog sofort mit einem anderen Apparat
nach Freiburg weiter.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 12. Juli — 18. Juli

Täglich Morgenmusik an den Quellen von
7—8 Uhr.

Sonntag : Konzert des Kurorchesters
mit Gesangsvorträgen des Neumann 'schen
Quartetts von 4—5V- und von 8— 10 Uhr
— Leuchtfontäne . Scheinwerfer.

Montag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5' /, und von 8—93/4 Uhr . Nach¬
mittags 41/, Uhr im Gold - und Spielsaal:
Große Luxus -Modeschau , verbunden mit
Tango , Furlana , Fünf Uhr -Tee.

Dienstag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5% und von 8 —10 Uhr . Nach¬
mittags 4 Uhr im Goldsaal : Kinderfest mit

Tanz . — Im Kurhaustheater abends 8' /,
Uhr , Clotilde von Derb , Alexander Sacha-
roff „Tänze ".

Mittwoch: Konzert des Kurorchesters
von 4—57 2 und von 8—10 Uhr . Abends
8 Uhr im Spielsaal : Magische Soiree des
Zauberkünstlers Simeon Marcowis.

Donnerstag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5 1/2 und von 8—93/i Uhr . Abends
9s/4 Uhr im Goldsaal Tanz -Reunion,

Freitag : Konzert des Kurorchesters von
4—5 '/z und von 8— 10  Uhr . Leuchtfontäne.

Samstag : Militärkonzert, Kapelle
des 3. Batl . Füs .-Reg . Nr . 80 von 4 bis
5 ' / , und von 8—10 Uhr . Bei günstger
Witterung nachmittags Promenade -Konzert
an den Quellen . Im Kurhaustheater abends
8 Uhr „Brüderlcin fein." Operette in 1
Akt von Leo Fall . „Die schöne Galathee ",
Operette in 1 Akt von Franz von Suppe.

Automobilgesellfchaftsfahrten durch
den Taunus vom Kurhaus ab . Karten im
Reisebüro Koch, Lauteren & Co.. Louisen¬
straße 72.

Außerdem täglich je 2malige Automobil¬
verbindungen ab Kurhaus nach dem Sand¬
placken (Stat . Feldberg ) sowie Königstein
lt . besonderen Plakaten . Karten nur beim
Wagenführer.

Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung . Meist heiter,

trocken, sehr warm , östliche Winde . Gewitter¬
neigung.

Evangel . Jünglings - nnd Männer¬
verein - Homburg.

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
Sonnabend , den 11. Juli abends 1I-S  Uhr:

Spiele.
Sonntag , den 12. Juli : Familienausflug nach

Obernhain. Versammlung am Sanatorium Baum¬
stark um 3U2  Uhr nachmittags, Abmarsch2 Uhr.
Posaunenchor geht mit.

Montag , 13. Juli abends 8 Uhr: Turnen,
8' /z Uhr Bibelbcfprechstunde,

Mittwoch, 14. Juli abends 8 Uhr: Trommler»
und Pfeiferstunde.

Donnerstag , 16. Juli abends 9 Uhr : Pofau-
nenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

• ’’ ■'

anksagung.

Allen, welche unseren teueren Entschlafenen,

Wilhelm Mathäy,
sei es durch Blumenspenden oder durch Begleitung zu seiner letzten .Ruhestätte geehrt haben, insbe¬
sondere den städt . Behörden, dem Homburger Hotelier -Verein, dem Genfer Verband, den Kameraden
des Krieger -Vereins und der Freiwill . Feuerwehr , dem Homburger Turnverein , vor allem aber unserem
Personal für die so wohltuenden Beweise treuer Anhänglichkeit , sagen aufrichtigen , herzlichen Dank

Die Hinterbliebenen
i d. N. Louise Mathäy , geb. Netz, und Kinder.

Tödes -Anzeige.
t .Heute morgen verschied, versehen mit den heiligen

Mieht *ramenten  ucch langem, schweren Leiden unser innigst-
^nkel er  ® ater> Großvater , Schwiegervater, Schwager und

Herr Karl Johann Baas
tm  * Itec  von 68 Jahren.

Bad Homburg v, d. H., 11. Juli 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen.

findet Montag nachmittags 6 Uhr vom
^ Be Obergasse 9 aus statt.

Nachlaßversteigerung.
Mittwoch, den IS. Juli, nachmittags2 Uhr, Kirdorferstraße 90

Versteigerung von sämtlichem Mobiliar der verstorbenen Ww. Umundum
meistbietend gegen gleichbare Zahlung durch den Nachlaßkläger Heinrich
Valentin Boß.

Forderungen an die verstorbene Witwe sind innerhalb 14 Tagen
an den Vorgenannten schriftlich einzureichen. _ 3203

3207

Suche großes

Landhaus
mit Garten auf dauernd zu mieten
event. mit Vorkaufsrecht.

Ausf Offerten a. meine Adresse:
Domänenpächter Rausch z. Zeit bei
Herrn Wilh . Fendh, Frankfurt -Nie¬
derrad Frauenhof . ...,(3196

1 Obstpresseu. 1 Hunde¬
zwinger

zu verkaufen. 3205
Gonzenheim» Homburgerstr. 12.

Steppdecken
wasden angcfertigt. (2535

Mühlberg 10. II.

„Ich litt seit 3 Jahren an gelblichem
Ausschlag mit furchtbarem (2539

Hautjucken.
Durch ein halbes Stück Zucker ’s
Patent -Medizinal « elfe habe
ich das Uebel völlig beseitigt. H. S,
Poliz .-Serg ."(Jn drei Stärken ä 50H
Jls  1 u. Jt  1 .50.) Dazu Xuckoota-
Creiue sä 50 h.  75 Pf .) Bei

Carl Kreh» Drogerie.

Eingesangen
wurde am 10. Juli ein Hund (Reh¬
pinscher)

Der Eigentümer kann denselben
gegen Erstattung der Fanggebühr
von 3 M , den Jnsertionskosten und
25 Pfg . Futtergeld pro Tag bei dem
Hundefänger F . Blank  in Em¬
pfang nehmen, andernfalls die Töt¬
ung des Hundes nach 3 Tagen an¬
geordnet wird. 3204
Bad Homburg v.d.H., 11. Juli 1914.

Der Magistrat
(Steuerverwaltung ).

Bauschule*;S'
Meister- und Polierkurse.

Vollständige Ausbildung in
5 Monaten . (2386

Ausführliches Programm frei.



Nr- 160 „Taunusbote " Bad Homburg n. d. Höhe. ' 11 . Juli 1914

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , dass mein innigstgeliebter
Mann, unser lieber Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Herr Carl Michael Seil«
heute Nacht nach kurzem , schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Bad Homburg v. d. H., den 11. Juli 1914.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Anna Seilheimer , geb. Metzger.

Die Beerdigung findet statt : Montag,  den 13. Juli , nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause
Lange Meile 3.

Nach Gottes Fügung entschlief heute sanft nach kurzer Krankheit unser innigst¬
geliebter , treuer Vater , Bruder , Grossvater und Onkel

Herr Charles Baiser
in seinem 73. Lebensjahre.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 10. Juli 1914.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Edouard Baiser
Lucienne Baiser

geb . Freiin v. Premelic -Hirsch



Nr. 160 Samstag, Sen 11. Juli 1914 Gegründet 1859

DerTaunusbote erscheint
täglich außer an Sonn»

und Feiertagen.
Bierteljahrspreis

für Homburg  einschließ»
lich Bringerlohn Mk. 2.50

bei der Post Mk. 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf»
zesvaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.

niiiiidmti'

Homburg aaebtalt.
Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

DemTaunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr. Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr .l , TelephonNr .9

Zweites Blatt
Lokales.

*Die Reifezeit hat wieder begonnen, und
ttn Gebirge werden viele Ausflüge zu Wagen
Unternommen. Die Pferde haben in dieser
veit einen doppelt anstrengenden Dienst, be¬
sonders wenn die Wege abwechselnd bergauf-
und bergabgehen. Steigt die Straße erheb-
'ch, so sollten gesunde und rüstige Fahrgäste

rücksichtsvoll fein, zeitweilig auszusteigen,
Um den Tieren die große Last, die sie den Berg
mnaufzufchleppenhaben, zu erleichtern. Jede
Person weniger im Wagen macht in dieser Be¬
gehung unvergleichlich viel mehr aus als beim
fuhren in der Ebene. Deshalb pflegen für¬
sorgliche Kutscher bei größeren Steigungen
Mben dem Wagen herzugehen ; aber die Fahr-
Läste um das Gleiche bitten , das dürfen sie,

Abgesehen von Ausnahmefällen , natürlich
Ûcht. Mögen nun die Reisenden von selbst
Ivviel Menschlichkeit üben und den schwer
Atzenden, keuchenden Tieren dieses kleine
^pfer an Bequemlichkeit bringen.

. ^ Gegen die Fliegenplage ist das beste Mit-
<5 Formalin . Man nehme zwei Eßlöffel voll
»ormalin -Lösung, wie man sie beim Drogisten
°uft und mische dies mit einem guten halben
. " er Milch. Das Gemenge wird auf flache

oller gegossen, damit die Fliegen bequem
"Su gelangen könen. In der Mitte der Teller
8t man ein slachgeschnittenesStück Brot , das

. n̂ige Millimeter über die Oberfläche der
Achsigkeit hervorragt . Will man nur einen

oller für den Fliegenfang Herrichten, so ge-
< 6t ein halber Teelöffel voll Formalin auf

Eßlöffel Milch. Aber Vorsicht, daß we-
1 Kinder , noch Haustiere davon naschen!

^ * Der Kampf mit dem Staub . Die verschie-
on Arbeiten hervoragender Gelehrter auf hy-
.̂ o.uischenr Gebiete haben die Mikroben , diese
ornsten aber gefährlichsten Feinde des Men-

auf̂ ' allen nur möglichen Schlupfwinkeln
se/^ stöbert und die Lebensgewohnheiten die¬
ses!Störenfriede aufgedeckt. So hat u. a. Pro-
hi* ^ uaus in Wien durch eingehende Änter-

festgestellt, daß der infizierte Woh-
össtaub der gefährlichste Krankheitser-
.̂.öenannt werden muß. Die Hausfrau,

söllt gegen diesen Staub ankämpft , cr-
oran °"^ tt eine weit wichtigere Aufgabe , als
ftaot .̂Ê oinhin anzunehmen geneigt ist. Es
>Neist̂ öle Methode, nach der in den

' auch 6n  Haushaltungen vorangegangen wird,
intzpsr̂ ockentsprechend ist. Dem kann man
wie g " tcht zustimen. Das Staubwischen,
Undm .̂ oute noch geübt wird , mit Wischtuch
Hynj dstn, widerspricht den Forderungen irr
öabej ^ geradezu. Der trockene Staub wird
aber JJ 111 örößten Teil nur emporgewirbelt,
lache entfernt , was doch gerade dieHanpt-
Unn np Diele praktische Versuche haben
'n ei ne 8l> t>aß das Absaugen des Staubes
^°tber̂ .n öoschlossenen Behälter hinein diese
^atmforfüllt.  Der Apparat , der diese

besorgt, ist der Staubsauger . Der

ebenso sinnreiche wie einfache Apparat wird
durch einen kleinen, im Innern eingebauten
Elektromotor in Tätigkeit gesetzt, und man ist
imstande, unter Verwendung verschieden ge-
formterSaugansätze jedes Möbelstück, Teppiche,

elfter , Wände , Büchergestelle, Decken usw.
vollständig zu entstauben . Die Gebrauchsan¬
weisung besteht aus einer einzigen Vorschrift:
„Anschließen mittels Stecker an einen Wand¬
kontakt und Einschalten". In kürzester Frist
ist jedes Zimmer gründlich gereinigt , ohne daß
man auch nur ein Stück von seinem Ort rücken
müßte. Wie alles Schöne und Gute in gleichem
Sinne fortwirkt , so auch der Staubsauger . Es
ist nämlich als Folge der täglichen intensiven
Entstaubung der Zimmer das vielgefürchtete
„Großreinemachen", der Schrecken der Ehe¬

männer und das Gespenst der Hagestolze, von
der Bildfläche entschwunden, weil vollständig
überflüssig.

* Vrieffallcn. Das Verschieben von Brie
fen und Postkarten in Drucksachensendungen
bildet fortgesetzt die Ursache unliebsamer Brief¬
verschleppungen und Briefverluste. Trotz wie¬
derholter Mahnungen werden viele Druck¬
sachen immer noch so mangelhaft verpackt zur
Post eingeliefert, daß sie leicht zu Fallen für
kleine Sendungen werden. Als besonders ge¬
fährlich in dieser Beziehung erweisen sich, wie
neue Feststellungen bestätigen, die häufig zur
Versendung von Drucksachen benutzten offe¬
nen Briefumschläge, bei denen die Absender
die am oberen Aand oder an der Seite vor¬
handene Klappe nach innen einschlagen. In
den dadurch entstehenden vpalt verschieben
sich unbemerkt Briefe, Postkarten usw. die
dann oft weite Irrfahrten machen. Im ei¬
gensten Interesse des Publikums muß dring¬
lich davor gewarnt werden die Klappe sol¬
cher Umschläge nach innen einzuschlagen; viel
besser ist es, die Klappe über die Rückseite
des Umschlages lose Überhängen zu lassen.
Als recht zweckmäßig haben sich Umschläge
bewährt, die an der Verschlußklappe geeckt
werden. Sie sichern den Inhalt vor dem
Heransfallen und verhindern das Einschieben
anderer Sendungen ; ihre möglichst ausge¬
dehnte Verwendung ist :m allgemeinen In¬
teresse zu wünschen. Verhältnismäßig häufig
verschieben sich auch Briese usw. in Zeitungen,
die unter Streifband verschickt werden. Es
ist dringend zu raten, die Streifbände so fest
wie möglich um die Zeitungen zu legen,
nachdem diese vorerst umschnürt worden sind.

* Lohnaufbesserungen für Eisenbahnarbei¬
ter . Die neue Lohnordnung der preußisch-hes¬
sischen Eisenbahnverwaltung hat , obwohl sie
nur eine Zusammenfaffung und Vereinheit¬
lichung der Lohnsysteme darstellen soll, einer
großen Anzahl von Eisenbahnarbeitern zu¬
gleich auch ziemlich bedeutende Lohner¬
höhungen gebracht. Beachtenswert ist,daß ein
alter Arbeitervertreter , der Vorsitzende des
großen Berliner Eisenbahnhandwerker - und
Arbeiterverbandes , Eisenbahnschlosser Gustav
Jckler, Mitglied des Reichstags , dem Eisen¬
bahnminister von Vreitenbach anläßlich der
diesjährigen Reichseisenbahnetatsberatungen

den Dank für die Zusammenberufung der
Lohnkommission mit dem Bemerken aussprach:
die neue Lohnordnung sei gewiffermaßen eine
Krönung der bisherigen Reformen und bringe
den Arbeitern ganz erhebliche Vorteile . In¬
teressant ist auch eine vom Generalsekretär
Riedel des genannten Verbandes angefertigte
Statistik über die Eisenbahnarbeiterlöhne und
über die ortsüblichen Tagelöhne , die dem

Reichstage übermittelt wurde . Aus derselben
geht hervor , daß in einer großen Anzahl von
Orten die Eisenbahnarbeiterlöhne bereits
höher stehen als die ortsüblichen Tagelöhne.
Angesichts solch günstiger Lohnverhältniffe ist
es zu verstehen, wenn der Andrang der Pri¬
vatarbeiter zu den Eisenbahnwerk - und Be¬
triebsstätten von Jahr zu Jahr größer wird.

Sport.
Der Bockenheimer Fußballklub „Sport"

gegründet 1912 hat seine am 19. Juli 1914
stattfindendes Sportfest unter Aufsicht der
Deutschen Sportbehörde für Athletik gestellt,
so daß für eine einwandfreie Durchführung
gesorgt ist. Es gelangen zur Austragung:
Laufen über 100, 400, 1000, 3000 m, 400
m. Stafette , Weitsprung , Kugelstoßen, Schleu¬
derballwerfen , Fußballweitstoß , Sechserpokal¬
spiele Klasse A , Klaffe B. An den Wett¬
kämpfen können sich alle Turn - und Sport¬
vereine , sowie auch Einzelkonkurrenten be¬
teiligen . Meldeschluß ist Freitag , den 17.
Juli 1914 . Anfragen und Meldungen sind
an das Vereinslokal , Thüringer Hof, Rich.
Förster , Schönhofstraße Rr . 1, zu richten.

Akademisches Turn - und Spielfest in
Heidelberg . Der akademische Ausschuß für
Leibesübungen an der Universität Heidel¬
berg veranstaltet am 18. und 19. Juli ein
großes Turn - und Sportfest , das einen Ue-
berblick über die Leibesübungen an den
Hochschulen der Städte Gießen , Darmstadt
Heidelberg und Karlsruhe geben soll. Es
sind turnerische Wettkämpfe , sportliche Wett¬
kämpfe in den üblichen Lauf -, Wurf - und
Sprungübungen , ferner Wettkämpfe im Ru¬
dern , Schwimmen, Tennis - und Hockeyspiel
vorgesehen.

Rudern als Militärsport . Eine Militär-
Regatta schreibt der Berliner Ruder -Club
für den 29. Juli auf dem kleinen Wannsee
bei Berlin aus . Die Schwierigkeiten , die sich
einem Ruderbetrieb in der Armee entgegen¬
stellen, sind also augenscheinlich bei gutem
Willen zu Überdrücken, denn das Programm
enthält sogar drei Rennen für Unteroffi¬
ziere und Mannschaften . Alle Rennen sollen
in Halbausleger -Eigbooten gefahren werden,
für den Achter sind jedoch auch Rennboote
in Aussicht genommen. Alles Nähere durch
den Berliner Ruder -Klub , Wannsee bei Ber
lin , Vismarckstr. 4.

Aloin C. Kraenzlein beurlaubt . Der
Olympiatrainer des Deutschen Reichsaus-
schuffes für Olympische Spiele , der Deutsch-
Amerikaner Kränzlein , hat aus privaten
Gründen einen längeren Urlaub nach Ame¬

rika erbeten , der ihm vom Reichsausschuß
zugestanden worden ist. Sein Amt wird der
bisherige Sportlehrer für Bayern , Josef
Waitzer , bis zur Wiederkehr Kränzleins
versehen.

Gerichtssaal
Bielefeld,  10 . Juli . Der Werk¬

meister Fritz aus Bergkirchen, der angeklagt
war , seine Ehefrau in der Rächt zum 14.
Juli 1913 durch Strychnin getötet zu haben,
wurde heute Nacht von den Geschworenen
des Mordes schuldig gesprochen und vom Ge¬
richt zum Tode verurteilt.

Allerlei.
Die dicke Dame und die Feuer-

w e h r. Die Berliner Feuerwehr ist berühmt
wegen ihrer Hilfsbereitschaft in den seltsam¬
sten Fällen . Jüngst ist aber wie die Vossische
Zeitung erzählt , etwas geschehen, was wohl
auf den Ruhmestafeln noch keiner Feuerwehr
der Welt verzeichnet steht: Hatte da eine
dicke Dame aus Berlin W. an einem Tag der
größten Hitze das Bedürfnis , sich durch ein küh¬
les Bad zu erfrischen. Das Wasser rauscht,
derweil die Dame die notwendigen Vorkeh¬
rungen trifft . Endlich ist es soweit, und die
Kühlungsuchende glitscht in die Wanne . Aber
wehe! Hatte die Hitze die Dame nach bekann¬
ten Gesetzen der Wärmelehre über ihren son¬
stigen Umfang ausgedehnt , oder war die
Wanne neu und nicht im richtigen Verhält¬
nis zu den Proportionen der Badenden aus¬
gesucht, kurz, die blechernen Wandungen

zwängten die Unglückliche wie ein zu enger
Käfig ein und hielten sie in tückischer Umklam¬
merung fest, so daß sie sich nicht rühren konnte.
Nur ein Stöhnen entrang sich der gepreßten
Brust , zu leise, als daß es draußen von Minna
gehört werden konnte. Erst als nach einer
halben Stunde von der „Jnädijen " noch nichts
zu sehen war , kriegte es das Mädchen mit der
Angst. Sie pochte an die Tür zum Badezim¬
mer, aus dem nur seltsame, dumpfe Laute
drangen . Ein kräftiger Faustschlag! Die Tür
war gesprengt, und Minna sah das Unglück.
Aber Minna war „kuraschiert" und fackelte
nicht lange : Rrrrr ging der Fernsprecher, und
keine zehn Minuten später raffelte ein Ret¬
tungswagen der Feuerwehr heran , eilten

Tritte die Treppe hinauf , drangen handfeste
Männer ins Badezimmer und packten die
Halbverklammte . Rach einigem Gezerre konnte
die dicke Dame mit einem tiefen Aufschluch¬
zen die wiedergeschenkte Freiheit begrüßen.
Madame weinte und barg ihren geschundenen
Leib im weichen Bademantel ; Minna strahlte,
und die Feuerwehrmänner schmunzelten: solche
Rettung aus Wassersnot war mal ,was an¬
deres".

Humor.  Im Dorfe ist Veteranen -Fest
mit Tanz . Um 5 Uhr Nachmittags ertönt
ein Trompetenstoß . Der Leiter des Festes,
der Bürgermeister , erhebt sich und verkün¬
det in bestem Hochdeutsch: „Stilentium!
Jetzt kommt eine Pause von einer Stunde,
weil die Damen zum Melken müssen."

^ b̂en und Tod am Südpol.
^schiittpv„x"b utt5  Kapitän Scotts Tagebuck

biet ÖC2. Abschluß über das furchtbar,
lciton füniv ^ v en  und seiner Gefährten , unl

ssch eine neue Südpoltragödi,
herzergreifender Wucht alles Vis-

C , ? °rbieten scheint. Zwar ihr Hell
sein- » e*n Wunder gerettet , abc:

den, Wahrten zahlten ihren Wagemui
de:

oen, ' Myrren ryren rvai
„hintan 0-Uen’ unter Umständen, die
suchen w,.-. !nes  Romanschriftstellers alle Ehr-
?>^ sgê ^ hen. Im Dezember 1911, als Scot

hatte barsch zum Südpol ange
nalli uuch eine australische Expe

Diente 3‘ bern auf . Ihr Führer war de:
ff 9lös  Geolog Professor Dr
w l0l den ,,, n’ bet  uuf Shackletons Expe
«°.?Mer Südpol entdeckt uni

waren Lme^ S ^stiegen hat ; seine Be
rür 3iel «jor australische Studenten
tz? 'gen Crdn.;r^^ unbekannte Küste de;
d! ^ s°ns £ Is  um Südpol . Das Glück schie,

^urstok, Jf ungewöhnlich zu begünstigen
6 en die Küste führte zur Ent

deckung großerLandkomplexe, die Untersuchung
ihrer Fauna und Flora ergab kostbare Re¬

sultate , durch geologische Untersuchungen
wurden Kohlenlager gefunden, der Walfisch¬
fang an der Küste wurde neu organisiert und
durch die Anlage von Funkenstationen der be¬
deutendste Fortschritt erzielt , der je für die
Meteorologie gemacht wurde . Selbst die wag¬
halsige Ueberwinterung eines Teiles der Ex¬
pedition auf einer Eiszunge wurde ohne Kata¬
strophe überstanden . Schon näherte sich die
Zeit , da die „Aurora " die Forscher wieder ab¬
holen sollte, als Mawson mit zwei Begleitern
eine letzte Landreise 300 Meilen weit unter¬
nahm . Am Morgen des 4. Dezember 1912
nach wochenlanger, glücklicher Wanderung wa¬
ren die drei bei prächtigstem Wetter aufge¬
brochen, der Schweizer Mertz auf Schnee¬
schuhen voran , Mawson mit den wiffenschaft-
lichen Instrumenten auf dem Schlitten , der
sämtliche Lebensmittel trug . Plötzlich schaute
sich Mawson um — hinter ihm dehnte sich das
weite Schneefeld — keine Spur von dem Ge¬
fährten ! Voller Entsetzen eilten die beiden
zurück, und bald standen sie vor einem boden¬
losen Abgrund ; die Schneedecke einer Spalte |

hatte Mertz und Mawson getragen , sie hatte
Ninnis mit allen Lebensmitteln verschlungen!
Lautlos war er abgestürzt, nur das Gewim¬
mer eines verendendenHundes,der sich an einem
Eisvorsprung angeklammert hatte , schallte aus
der schauerlichen Tiefe herauf . An eine Ret¬
tung des Verunglückten war nicht zu denken
Run begann ein furchtbarer Marsch auf Leben
und Tod, voll übermenschlicherAnstrengungen
und Entbehrungen . Mertz starb am 7. Jan.
1913 an völliger Erschöpfung. Jetz war Maw¬
son allein übrig , allein in einer Eiswüste
voller Spalten und Klippen , wahnsinnigen
Schneestürmen auf 2000 Meter Höhe schutzlos
preisgegeben , auf wenige Gramm Nahrungs¬
mittel pro Tag anewiesen, ohne Hoffnung den
Rückweg zu finden . Aber seine Riesennatur
hielt allem stand, einen ganzen Monat lang
schleppte er sich weiter , noch immer reichte seine
Kraft , um sich aus Spalten , in die er stürzte,
herauszuarbeiten ; die erfrorenen Fußsohlen
lösten sich ab, sie wurden angebunden und an¬
geklebt, er verlor Haar und Nägel , doch im
mer weiter , weiter , auf Leben oder Tod ! Die
Vorsehung führte ihn zu einem Lebensmittel¬
depot, und am 7. Februar sah er endlich das

l Winterquartier vor sich, aber — ein furchtba¬
res Zusammentreffen — das Rettungsschiff
„Aurora " verschwand eben am Horizont!
Sechs Mann waren im Winterquartier zu¬
rückgeblieben, sie eilten dem geliebten Führer
entgegen, und der Pflege der Kameraden ver¬
dankte er die Erhaltung seines Lebens . Das
Furchtbarste aber war das Bewußtsein , noch
ein volles Jahr in der Antarktis ausharren
zu müssen, bis die „Aurora " ihn im nächsten
Frühjahr abholen konnte.

In einer Stunde der Verzweiflung sandte
er seiner Braut in Australien ein drahtloses
Telegramm mit der Bitte , ihn aufzugeben und
nicht ihr Leben an einen Krüppel zu feffeln.
Ihre tapfere Antwort lautete kurz: „Ich be¬
gnüge mich mit den Resten." Heute ist Maw¬
son glücklich verheiratet . Seine Rückkehr

nach Australien war eine Sensation , wie einst
Nansens und der „Fram " glückliche Heimkehr
und die noch in diesem Herbst zu erwartende
Schilderung seiner Reise (die deutscheAusgabe
erscheint bei Brockhaus) wird unsere Literatur
um ein Werk bereichern, das , ebenso wie
Scotts Tagebuch, eine moderne Heldensage
genannt zu werden verdient.
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AnsnalimeOflerte:
Besonders günstige Gelegenheit fürHotelsu. Restaurants

Aprikosen ?halbe Frucht , % Ko.-Dose M. 1.20
Aprikosen , halbe Frucht , ^ Ko.-Dose „ —-.S5
Erdbeeren , naturell , ^ Ko.-Dose „ 1.15
Erdbeeren , naturell , ' ja Ko.-Dose —.63
Reineclauden , ^Ko .-Dose „ —.82
Reineclauden , 'j2Ko.-Dose „ .46

SCHADE&Kartoffeln
Kaiserkronen
3 pm 20 „ ,filli ; üaiik
10 „ 83 ,
Ctr .m.Sack6 .25 Louisenstr. 38 Tel. 371 gj

Kirdorf , ßachstr. 13

Arbeiter - Radfahrer - Rund
Gau 18. „Solidarität .“  Bezirk 5.

Mitgliedschaft Bad Homburg v. d. Höhe._4 - -
Einladung zu dem am 11. und 12. Juli in Bad Homburg auf dem Festplatz

Glucken-Setinweg(gegenüber dem Jsrael. Friedhöfe) stattfindenden

BEZIRiiSFBST
Programm:

Samstag, den 11. Juli abends 7,9 Uhr, Rommers, verbunden mit Gesangs-
. . vorträgen, Reigenfahren, turnerischen Aufführungen und Tanz •
Sonntag,  den 12 Juli morgens, Empfang der auswärtigen Vereine.
Auf dein Festplatze von 9 Uhr ab Wertungsfahren der Mannschaften

des5. Bezirks(Schul- und Kunst- Reigen.)
Mittags  2 Ehr: Aufstellung des Festzuges, 3 Uhr: Abmarsch durch
die Strassen der Stadt nach dem Festplatze Hierauf Gesangsvorträge,
turner. Aufführungen,Reigenfahren,Tanzu. Volksbelustigung Grosser Juxplatz.
Es ladet ergebenst ein Das Festkomitee.

3079

concess. G

I
I
Gm
G

Landesbankj
Homburg vor der Höhe.

O

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und pro¬
visionsfreien Checkrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- u. Verkauf von Wertpapieren,

Checks und Wechseln

s

W

I
0
1
©

auf ausländische Plätze, 17 K

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer fouer-
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

®
©
0
©

Trockue dein Haar selbst
mit dem grossartigen Haartrockenkamm
„Mimosa“. Der Haartrockenkamm „Mimosa“
wirkt stärkend auf Kopfnerven und Haar¬

wurzeln.
Trocknet nasses Haar in 10

bis 15 Minuten.
M Patentamtlich geschützt . Enfettet zu fettes

Haar , lockert dasselbe und massiert die Kopf¬
haut . Kinderleichte Handhabung . Tausende im Gebrauch
Zahlreiche Anerkennungen . Preis vollständig komplett

Mk . 3.75 exl . Nachnahme.
Darmstadt, Postlagerkarte Nr. 9. 3191

rBesonderheiten : Progressiv fallende Prämien^| für Lebensversicherungen,für Männerund
Frauen getrennte Rententarife^
Gegründet
1833 .

\Jeb#*üQ
'*or)\/e rS,Ul^ ~~~‘- Billigste•QP.n tev  Prämientarife fürLebens-

wie für Rentenversicherungen.
Vertreter ln allen grösseren PUitxen.

869 Generalagentur Darmstadt , Zimmerstr . 3.

3 Zimmerwohrmng
im 2. Stock nebst Zubehör, an ruh.
Leute, vom 1. Oktober 1914 ab, zu
vermieten. 3094a

Saalburgstraße 45.

Neue Salzgurken
empfiehlt 30 ;5

Josef Scholl
Elisabetbenstraße Nr . 29.

y VW

Ärbeitsvergebuug.
Die Erd - und Maurerarbeiten zur Fassung des Wassergrab ns

in der Heuchelheimerstraße sollen in öffentlicher Verdingung im Stadtbau¬
amt am' Montag , den 20. Juli 1914 , vormittags 10 Uhr vergeben
werden.

Angebotsformulare sind im Stadtbauamt zu haben.
Bad Homburg v. d. Höhe, 11. Juli 1914 . 3199

Stadt . Bauverwaltung.

Glück ’s Lichtspiele :: Bad Homburg-Kirdorf
u n Kirdorferstrasse 40 . i: n
Morgen , Sonntag nachm 4 u. abends 81/» Fhr der grosse Schlager:

„Die Unerbittlichkeit des Lebens “ . 3190
Erfrischungsraum im Kino  neu eröffnet.

„Hotel Adler" Doruholzhauseu
Tanz-Unterhaltung

3189_ _ Carl Wttschel.
❖
❖
❖

❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖

❖
❖
❖
❖
❖
o
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖

❖

Als hervorragende deutlHie Erzeugnifle
empfehlen wir:

Kakao
Schokolade
Napolitains<9

Sahnen Milche Nuß ^ und Vanille-
Schokoladen

Jungdeutfchland ^Sdiokofade
Hafermalzkakao

iiüjii

David Söline,AktiengefeülHiaft
Kakaos ll Schokoladenfabrik Hälfe a.S

❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖
❖v
❖

<$>
❖
<S>
❖
❖
❖

o

Unsere

Reinipngs-Dresclimascliineii
bewähren sich glänzend. :: Man lese nachstehendes Zeugnis.

Cronberg i. Taunus, 1. 4. 14.
Ich bestätige hiermit , dass
die von Ihnen gelieferte
.Dreschmaschine « 29 R.
meiner vollen Zufrieden¬
heit entspricht . Dieselbe
hat einen leichten Gang
und eine vorzügliche Rei¬
nigung . Ich kann dieselbe
jedem Landwirt empfehlen

Hochachtungsvoll
Philipp lakob Weidmann

Landwirt

Ph . Mayf ahrt & Co . Frankfurta.M.
2306

Wichtig für Erfinder.
Kostenlose , gewissenhafte Beratung und Prüfung neuer

Ideen und Erfindungen , auf Grund langjähriger, hervor¬
ragender Erfahrungen , Erwirkung und Verwertung von Patenten,
Gebrauchsmustern und Warenzeichen für alle Länder
Gutachten etc . durch Patent - u . Techn . Büro Conrad Köchling Ing.
Mainz , BahnKofstrasse 3, Telefon 2754 . Mitglied des „Deutscher
Schutzverband für geistiges Eigentum ." ff. Heferenzen , infor¬
mierende Broschüre kostenfrei . 2104

Eine sparsame
Hausfrau kocht

nur auf Gas!
2466

(bungtl.| üiiglinp=B«i
Wimmm«

Bad Homburg v. d. H.

Familien-Ausflug
nach

•Mcrilhm>.I.
Dortselbst Unterhaltungsspiele mit

Preisverteilung rc.
Sammelpunkt : Sanatorium Baum«

stark 1% Uhr mittags.
Um zahlreiche Beteiligung wird

freundlichft gebeten.
3194_ Der Vorstand.

Ziegenzucht-Verein
Homburg-Kirdorf.

Sonntag , den 12. Juli findet
in den Räumen „Zur Stadt
Fr iedb erg"  unsere

sli Foknl-Ziegkv-Allsstellilug
mit Prämiierung , Preis - Kegeln,
-Schießen , Tanz  und Kinderspiele
statt Von 11—1 Uhr Prämierung .
Die Ausstellung ist von 1 Uhr ob
geöffnet Eintritt 20 Psg — Kindel
die Hälfte Von 3 Uhr ab : Tanz-
Musik , ausgefuhrt von Klub „Genie-
Kapelle " Der Eintritt zur Tanz¬
musik, Preisschießen und -Kegeln
ist frei.  Zu zahlreichem Bes ctff
ladet ein.
3188 Der Vorstand .^

Tüchtige

Eiseudreher
gesucht
3201 Heinrich Rompel^ .

Tüchtig. Iwicbiukdiicktl
der gewohnt ist als Schießer selb¬
ständig zu arbeiten und den Fabrs-
kationsbetrieb einer Zwiebackfabr»
übersehen kann bei gutem Geholt
gesucht. Ausführliche Offerte übel
bisherige Tätigkeit unter O . 540b
au die Expedition des TaunusboteN'

Wasch ■txtmct mltRcfban
Salm.-TerPcTfanMf 'f

, Jfbmdon ßimvtein’  JlllliiiiiiiiiSiSiiiiiiiil'
JOuhns Se ifen-7äbriken-ßarniW.|t

4022

Hoher BerMeim
durch Vertr . größter Naturwunder '
glänz. Bädersais.-Artikel, auch
erw. für Herren und Damen. ^
Prosp . Mictiaike, Charlottenburg 1
3181 PestalozziftraKe 87.^ ^ .

Monatsfra«
für Vormittags sofort gesucht.
3182 ' Dmotdeenstraße^ ^

Monatstelle
für Morgens 2 Stunden gesaw'
^ ^ ^ ^ ^ ^ Alte ^Mauerstraße ^ -»*

Frau MUt
empfielt sich zum Kartoffeln
und zum Gemüse putzen- Xqgnfl
in der Exped. ds Bl . u . Nr^ ---

Modi. Zim»iel
Villenlage, ev. mit Küche, " cjjt.

v . Walde , 5 Min . v . Kurh . A
Ottilienstr . 11 Part , am 6
Kaiser Friedrich-Promenade.

Gut mövt. ^ iulM̂ ^
zu vermieten Vorstadt 1, 6 M
Bahnhof am Kaiserpark ^

Dreßler Oberursel.

Schöne .
5 ZimmerwoMÄ d

(4 Zimmer nach bet
großer Mansarde und alle pe
im 2 , Stock per 1 Oktobe ß
mieten. Louisenstraw
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Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag, den 12. Juli.

Morgens 7 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm. Meyer.

« Choral: „Gelobet seist du Jesu Christ .“
• >An die Gewehre1, MarschLehnhardt.
■ Ouvertüre zur Opertte

„Flotte Bursche“ Suppe.
»Das liegt bei uns im Blut“

Mazurka Ziehrer.
' „Ein Frühlingstraum “,

„ Idylle Herfurth.
• Potpourri aus der Optte

„Die Fledermaus“ Strauss.
Nachmittags und Abends

Konzert des Kurorchesters und Gesangs-
Vorträge des Neumann’schen-Quartetts

aus Frankfurt a. M.

. Nachmittags 4 Uhr.
„■Ernst August Marsch Blankenburg.
. • Ouvertüre zur Op. „Wenn
, ich König war“ Adam
■Spinnerlied und Ballade

aus der Oper „Der
i ^Pibgende Holländer“ Wagner
• Potpourri aus der Optte.

jj Der Graf von LuxenburgLehar.
‘ 'Wein, Weib und Gesang,1

„ Walzer Strauss.
Oesänge:

a. „Trinklied für Jäger “Hermes.
7. b. „Wanderlust “ Wagner.

Ungarische Tänze Nr. 5
und 6 Brahms.

j Abends 8 Uhr.
2' Eeat-Ouverture Friedrich II.

Intermezzo aus der Oper
g ,Hoffmanns Erzählungen ‘Offenbach.Grosse Fantasie aus der
i Op. „Hänsel u. Gretel “ Humperdink.
' Oesänge:

a- „Wenn die Rosen
wieder blühn“ Rabe.

5 b. „Uebers Jahr “ Stiller.
Ouvert.nrA Meramare“ Fucik.

6. „Gebirgskinder “, Walzer Ziehrer.
7. Gesänge :

a. „Ständchen“ Sturm.
b. „Walzer “ Abt.

8. ,Neue Wiener Volksmusik1
Potpourri Komzak.

Montag, 13. Juli.
Morgens 7 Uhr an den Quellen.

Dirigent : Herr Konzertm. Meyer.
1. Choral : „Nun lob mein Seel den Herren .“
2. „Wiener Zugvögel", Marsch Lehar.
3. Ouvertüre „Die Lichten-

steiner “ Lindpaintner.
4. „Ich sende diese Grüsse

Dir “, Walzer Fahrbach.
5. Kirchenarie aus dem 17.

Jahrhundert Stradella.
6 Potpourri aus der Optte.

„Der Vogelhändler“ Zeller.
Nachmittags 4 Uhr.

Dirigent : Herr Iwan Schulz,Kapellmeister.
1. „Durch Nacht zum Licht“,

Marsch Laukin.
2. Ouvertüre zu „Alfonso e

Estrella “ Schubert.
3. Scene de ballet Witkowski.
4. Fantasie aus der Oper

,,Das Glöckchen des
Eremiten “ Maillart

5. Eva Walzer aus der Optte.
„Eva“ Lehar.

6. Meditation Pares.
7. „Hiawatha “, Intermezzo Moret.

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Geist des Wojewoden“ Grossmann,
2. Maurische Fantasie Moszkowski.
3 „Glühkäfer “, Gavotte Behr.
4. Fantasie aus der Oper

„Tannhäuser “ Wagner.
5. Ouvertüre zur Komödie

„Der Schauspieldirektor “Mozart.
6. „Wo die Citronen blühn,“

Walzer Strauss.

7. Serenade Haydn.
8. Balletmusik aus der Oper

„Die Camisarden“ Langert.

Nachmittags 41/2 Uhr im Gold- und
Spielsaal:

Grosse Luxus-Modeschau
verbunden mit

Tango, Furlana Fünf Uhr Tee.

Mittwoch, 15. Juli.
„Richard Wagner Abend.“

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche.

Am 5. Sonntag nach Trinitatis , den !2 Juli,
vorm. 9.40 Min .: Herr Pfarrer Füllkrug, (Röm.
8, 17—19.)

Vormittags 11 Uhr : Der Kindergottesdienst
fällt während der Ferien aus.

Christenlehre im Kirchenfoal: Herr Pfarrer
Füllkrug.

Nachmittags 2 Uhr 10 Min . : Herr Dekan
Holzhausen, (Phil . 3, 8 - 14.)

Nachmittags 4 Uhr: Jungfrauenverein.
Montag , 13. Juli , abends 8 Uhr 30 Min . :

Im Kirchensaal 3 Bibelbesprechstunde(2. Kor. 11,
5 ff )

Mittwoch 15. Juli , abends 8^2 Uhr: Gemein-
fchaftsstunde, ebenda.

Donnerstag , den 16. Juli abends 8 Uhr 10 Min.
Wochengottesdienst mit anschließender Feier des
heil. Abendmahls. Herr Dekan Holzhausen.

Gottesdienst in der Gedächtniskirche.
Am Sonntag den 12. Juli , vormittags 90z Uhr:

Herr Dekan Holzhaufen.

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg.
Sonntag, ! den 12. Juli 1914.

Vorm. 6 und 8 Uhr heil. Messe.
Vorm. 91/2 Uhr Hochamt mit Predigt.
Dorm. H1/2 Uhr heil. Messe.
Nachm. 2 Uhr Andacht.

Während der Woche früh 6 Uhr heil. Messe

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg.
Kirdorf.

Sonntag , den 12. Juli 1914.
Dorm. 7 Uhr heil. Messe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Andacht.

Während der Woche früh 6 Uhr heil. Messe.

Gottesdienst in der russischen Kirche.
Jeden Sonn - und Festtag , vormittags 10i/2 Uhr:

Göttl . Liturgie . Am Vorabend 6 Uhr Äbend-
gottesdienst . Priester . S Lade.

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a,I . Zed. Sonntag Vorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
von 8y s—97a Uhr öffentl. Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8% Uhr Bibel - und Ge¬
betstunde.

88

93

Stern’s
Weisse Woche
Ein Eitra-Verkauf in
weissen Waren

ZU besonders billigen
Preisen.

Louis Stern
Louisenstrasse 42 . 3042

Der „ Taunusbote"
ist wegen

seiner weitaus größten

Auflage
in Bad Homburg v . d. Höhe

das beste

Insertions -Organ.

f- Reise , Theater , Jagd,rouiyiadcl Sqort etc.UnsereFern-
gläser sind allerbestes Prüzisious-
fabrlkat.

Theater - Glas „Thalia“
Nr . O , 13„ , . Mk . 10. —

Feldstecher „Rex“
Nr . 1, 19, .Mk . 17 .50
Illustrierten Hauptkatalog auf Wunsch gratis und franko.
Orthozentrische Kneifer G. m . b . H.

Frankfurt a . M. , neben dem Opernhaus.

Naumann-

Kurhaus,Md-und Spielsaal.
Montag , den 13. Juli , nachmittags 4 % Uhr:

Grosse

Luxus-Modeschau
verbunden mit einem

Tango -Fürlana
Mifive

während der Veranstaltung

Vorführung der neuesten Modeschöpfungen
durch lebende Mannequins.

Vorführung der neuesten Modetänze wie
Tango , Bostone , Maxixe , Bresilienne

Furlana

^urch ein erstklassiges preisgekröntes Tanzpaar,

l ,n *r itt inclusive Tee und Gebäck Mk . 5 .— .

Z e r kauf  im Kurbüro oder Abends an der Kasse.

4 gebrauchte, gut erhaltene
PIANOS

mit voller  Garantie
— äußerst billig empfiehlt

Backhaus Nachfolger Wr

tackarbeiten
jeder Art fertigt io geschmackvoller Ausführung
— zu billigen Preisen die= = === :

„Taunnsboten“-Drnckerei
Audenstrasse Nr. 1 Telefon No 9.

Erstklassiges Fabrikat
für Familiengebrauch und gewerb¬
liche Zwecke. Leichte Handha¬
bung, Sticken und Stopfen ohne
Apparat . Grösste Auswahl . Möbel

in Nussbaum oder Eiche
Versenkbare Nähmaschinen

besonders zu empfehlen, weil sie
auch als Tisch  zu verwenden
sind Kleiner Mehrpreis gegen
eine Nähmaschine mit Verschluss-
Kasten. Alle vor- u. rückwärts*
nähend. 5 Jahre Garantie ! Teil¬
zahlung gestattet ! Käufer erhal¬
ten gründlichen Unterricht . Repa¬
raturwerkstätte für alle Systeme
Nadeln und Zubehörteile für alle
Arten Nähmaschinen.

General Vertreter s

Clemens Wehrheim
Louisenstr. 103. Telefon 382.

ScHil’S
Gemahlene

Salmiak-Terpentin-Seife
reinigt und schont die

Wäsche;
pro Paket 13  Pff *©

Bestes und billigstes
SeifejäpiäSaer.

Schöne

3 Zimmerwohnungen
mit Küche, überall elektrisch Licht,
zu je 25, bezw. 35 Mk. monatlich
sofort zu vermieten.

Besichtigung jederzeit.
2952 H . Flach.
Saalburgstr . 57 an der Triftstraße.

Kkltti>iil« illljili>ß.
Die Heberollenauszüge über die von den Unternehmern der der

Gärtnerei -Berufsgenossenschaft Cassel zugehörigen Gärtnereibetriebe für
das Jahr 1913, zu zahlenden Beiträge , liegen vom 12 . Juli er. ab,
während 2 Wochen — bei der Stadtkasse — zur Einsicht der Beteiligten
und Entrichtung der Beiträge offen.

Gegen die Beitragsberechnung können die Unternehmer binnen
2 Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist bei dem Vorstand der Gärtnerei-
BerufsgenossenschaftWiderspruch erheben, sie bleiben aber zur vorläufigen
Zahlung verpflichtet.

Bad Homburg v . d. H., 7. Juli 1914
3187 Der Magistrat II.
_ _ ___ _ Lübk e.

Aufgebot.
Die Erben der Frau Maria Hansen geb. Schick
1) Der Kaufmann Heinrich August Hansen zu Baden-Baden
2)  der Schauspieler Bernhard Josef Hansen in Amerika, ver¬

treten durch seinen Generalbevollniächtigten Privatier Aug . Schick zu
Bad Homburg v. d. H. beide vertreten durch Rechtsanwalt Dr . Paul
Wolfi zu Bad Homburgv. d. H. haben das Aufgebot des verloren ge¬
gangenen Teil -Hypothekenbriefes von 4 . 10. 1900 auf 9500 M über die
auf dem Grundbuchblatt des Grundstücks Bad Homburg v. d. H., Band 7
Bl . 337 Abt . 3 Nr . 3 für die Reninerin Fra « Maria Hansen geb.
Schick eingetragene mit4v . H. verzinsliche Kaufgeldforderung von 35000,4.
beantragt . Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spätestens indem
auf den 5 . liiovember 1814 , vormittags 9 Uhr vor dem Unterzeichneten
Gericht Zimmer Nr . 12 anberaumten Anfgebotstermine seine Rechte anzu¬
melden und die Urkunde vorzülegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung
der Urkunde erfolgen wird.

Bad Homburg v. d. H., den 7. Juli 1914.
3192 Königliches Amtsgericht.

hochmodern

in grosser Auswahl
empfiehlt

Andr.Schweitzer
Möbelgeschäft

Dorotheenstrasse 25

Telefon 244 1169

Glasergehilfe
sofort auf dauernd gesucht.
3154 Burst . Glasermeister hier.

Mädchen
für Flaschen-Füllerei

sucht 3170
Aktienbrauerei,

Bad Homburg.

Moderne

5 Zimmerwohnung
II . Etage mit 2 Giebelzimmern,
Mädchen - Zimmer und reichlichem
Zubehör per 1.Oktober ev. auch früher
zu vermieten. 1427

F .rdinands -Anlage 19a.

Schöne 3109a
Mansarden-Wohnung

2 Zimmer mit Küche, Kochgas,
Wasser, abgeschl. Vorplatz für einzelne
Dame passend vom 1.10 ab zu ver-
mieten. Näh . Brendelstraße 34 pari.

Kaiser Friebrich-Pronltuade 14
1. Stock, 4 große Zimmer, Küche
mit allem Zubehör per 1. Oktober
auf's Jahr zu vermieten. 3118a

Ein Zimmer mit Küche
per 15. Juli zu vermieten.
3180 Rind 'sche Stiftsgasse 18.
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3156

Reimen zu Wiesbaden.

Sonntag, den 12. Juli | Dienstag, den 14. Juli
nachmittags 3 Uhr.

Hardtwald-Restaurantbeliebtester Ausflugsort
- Homburgs -

Henninger Bier pro Glas 10 Pfg.
2099 Es ladet höflichst ein

15 Miauten vom Kurhaus
. im schattigen Hochwald

- Alle Saison - Speisen
G. Scheller, Telefon 281-

Zur Einmachflit
empfehle zu bekannt billigen Preisen

alle Arten Lonservengläfer u . deren Ersatzteile.
=J) Gummi , Deckel, Spangen,

Geleegläser,Einmachgläser,
Bohnenschneid-Maschinen^

Sterilifier -Apparate,
DL ! Fruchtsaft -Apparate,
W Fruchtsaftsäcke,Saftflaschen
. . Ansatzflaschen, Saftpressen,

Beerenpressen, Rühr- und
Passiermaschinen, Kirsch-

Entkerner, Salicyl -Perga¬
mentpapier, Rolle nur 10 Pfg.

3022

Carl Volland, Kl>»shMmig-ömr,
Louifenstratze» neben der Post.

Zkxslilioiikllk Ueftkil!
Pianos mit ovalem Resonanzboden von wun¬
derbarer Tonfülle , vollkommener Flügelersatz,
wieder eingetroffen . Anzusehen ohne Kauf¬
zwang . Alleinverkauf für Bad Homburg

3099 und Umgebung bei:

SS D. Backhaus NachfolgerÄ ‘l;
Ws| nftn!>Sonncnbaii

bei 2329Dornholzhausen
ist täglich geöffnet.

Haltestelle der elektrischen Bahn Dornholzhausen, Sonnenbadstraße.

Spar-u.Worschußkasse
zu Komvurgv. ö. KöHe.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkt. Haftpflicht.
Audenstratze Ro. 8

Giro -Konto Dresdener Bank, Postscheckconto No. 588 Frankfurta . M.

Geschäftskreis
nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die

einzelnen Geschäftszweige.
S par Kassen - Verkehr

mit 3lja und 4°/0iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Monats . Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweisungs -Verkehr
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im

Falle der Auslosung
Wechsel-Conto-Torrent-u. Darlehns -Verkehr
gegen Bürgschaft, Hinterleg. v. Wertpapieren u. sonst. Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No 588 Poscheckamt Frankfurt a. M.

An- u. Verkauf von Wertpapieren »Wechseln
in fremder Währung , Coupons u. Sorten.
Aufbewahrung u. Verwaltg . v. Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem

feuer- und einbruchssicherenStahlpanzer - Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte unter den güusti.fften Bedingungen.
Statuten u. Geschäftsbeuunmungensind kostenfrei bei uns erhältlich.

für alle Sprachen
während der 8omrnerrnonate Preisermäßigung

Berlitz School , Frankfurta. M.
1410 Goethestraße 37 (am Opernplatz).

Ein feiner Tropfen
ist Dreyer’s Homburger

Kronen - Apfelwein.
Erhältlich in den hiesigen Ver¬

kaufsstellen . 2968
Cttrl l»*isel , Louisenstrasse
Willi . Veite , Louisenstrasse
J »B. Gerecht , Dorotheenstrasse.

wirkt

Firmif
das moderne selbsttätige

Waschmittel.
Gar . unschädlich.
Ueberall zu haben.

RH.SchrauHi.Neuwied

Preis pro '|, Pfund Paket nur 25 Pfg,

E2H

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J. Küchel
Bad Homburgv.d.H., Louisenstr.2l, Telef.331.
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

: Massige Preise . 1' :
1519

S KMIIALTI«
Empfehle in erprobter !a. Qualität:

t Stereäisier - Apparate ^
Gläser, Flaschen, Gummi-Ringe

<Ür ' Fiiuchtsaftaewinner '*̂
Gemüseampfer— Filler

Neuheiten : Sehr grosser Sterelisieriopf , 23 Liter¬
gläser fassend . DM "" Kirschen - Entsteiner ""HtzA
Man verlange Preisliste! Wenden Sie sich an den

Alleinvertreter für Bad Homburg v . d . H. s
Karl Schaläor 9 Neus Mauarstrasse No. 3

Wegen Ambau
wird eine größere Anzahl neuer und wenig gebrauchter

Pianinos
Man verlange Abbil-

3023
sehr billig unter Garantie abgegeben
düngen mit Preisen.

Pianoforte-Fabrik Wilh AkN 0 ld,
Kgl. Bayer . Hoflieferant , Aschaffenburg.

Gewandter,
jiiiijcm Öuititjnllrt

für Fabrik in Oberursel zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht. Offerten mit
Lebenslauf, Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften unter P . 3157
an die Expedition dieses Blattes.

Dame«»ad Herren
ist zum Heiraten stets gute Gele em
heit geboten durch 2061

Frau Pfeiffer Rachf.
Frankmrt a.M ., Mainzerlandstr . 71.

NilWIfrinilmW
für Realschüler und in Latein erteilt
L. Brambier , Louisenstraße 74,

Hinterbaus Part . 3155

Ein schöner Bauplatz
am Wege, im Villenvieriel gelegen,
sowie ein Geschäftshaus abreise-
halber sehr billig zu verkaufen Wo
sagt die Expedition dieses Blattes
unter Nr . 3179

Neu Hergericht. Wohnung
von 2 Zimmern, Kammer und Küche
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. 2449a

Wallstraße Nr . 7.

Parterre-Wohnung
3 Zimmer. Küche und Zubehör,
Gas und Wasser an ruhige kleine
Familie zu vermieten.
3145 Rathausgasse 10.

Empfehle feinste
Süssrahm*

Tafel - Butter
garantiert rein

per Pfund Mk. 1.35
K. Kesselschläger i**'
2685 Telefon 187.

Wäsche
zum

Wasche"
und

Bügel»
auch werde»wird angenommen

Vorhänge gespannt.
Wascherei E. Marti«

Thomasstraße 10. 3185

Frisch geschleuderten
reinen

Bienenhonig
in 1 u. 2 Psd.-Gläsern
sowie frische prachtvolleGurken

empfiehlt

Max Bauer,
Gärtnere i

Gonzenheim.

iüiätzibiäasrak and
,s\ tadellos sauber 9i

werden Messer,
u Gabeln, Silberzeug
“und jedes Küchengerät^bei Gebrauch von

iSlirL Henning’st
Billigste, bequemste und

schnellste Reinigung.Zahlreiche
Anerkennungen.

Dr . Brainin ’s
russ . Dessertspeise«

Chocolade- nnd Vanille Pudding
>, „ „ Creme
>. >, Li8

Vorzüglich im Hescbmack.
Keine Untaten mehr, schon»u
enthaltend.
Alleiniger Fabrikant für Deuts»
land Henry Pauly , Bad H°1 ß
bürg v. d. H. 30»

Zu haben in der Drogenha»
von Otto Voltz , Kgl . He**-

Ant.
nett

Approbierter Kammerjäg^
Oderurfe! i . T., Marktstraßê

Telefon 56
pH»

Vertilgung .,(|)
der neue!"

empfiehlt sich zur
sämtl. Ungeziefer nack
Methode wie Ratten , 2ß flü >i
Wanzen, Käfer re. Uebernahw»
ganzen Häusern im Äbonnewew

Zimmer werden gereinigt
2 Mark an. ^

Unser neues Bett
hochLrot „dichtDauncn -Cöpcr, 1
schläfig , Oberbett , Unterbett u
Kissen m. 20 Pfd. neuen Halbdau
gefüllt , das Gebett Mk- 30.-—• ff
selbe Gebett mit Daunendec
Mk. 35.—. Herrschaftl . Daune
Mk. 40..- . 2schlaf, jed. Geben .
6.—mehr . Bettfed. bill- Ka ta •* „
15000 Kunden.- —- . unter*
llirlCi.SSJ®“ ■«*» .

Möbliertes Ziw«*̂
zu vermieten. Zp.

DietigheimerstraH ^ ^

3 ZimmettvohuilNß
rieten, selbst möbl.zuv « mi«.n.

Laden

Verantwortlich für die Redaktion : Friedrich Nachmann; für den Annoncenteil Ouo löiuermann ; Sr, .rtt and Verlag Gchudt's BuchürnckereiBad Homdnrg v. d. H

sofort zu vermieten. be
558 ßouif

—- '" rfjt » '
Eine wenig 9c6ffa^rte

neue gutzeiseI Vadewank
eoulfeEE »" *zu verkaufen.
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